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Die Mehreinkommensteuer.
Aus der Na-tionalverfanimlung wird uns geschrieben: Der

»Entwurf eines Gesetzes über eine außerordentliche Kriegs-
' aibgabe für das RechnunHSjohr 1919" ist die teilweise Wieder¬

holung de? Gesetzes -über ein« « ißerordentliche Kriegsabgabe
für das Rechnungsjahr vom 86. Juli 1918 mit nur wenigen,
wehr »der minder . ermäßigten Mbweichun-gen und Berände»
rungen Eie war übrigens bereits bei Schaffung dieses Ge-
tefecS ang-ekündigt aucb vom -Reichstag im voraus gutgeheißen
worden und bedeutet also keine Überrasch urig mehr. Das Ge¬
setz von 1918 war im -Entwurf nur dazu bestimmt gewesen, die
Kriegsbesteuerung der Ges-ellscha-ften. die durch das Kriegs¬
steuergesetz für die ersten drei Kriegsjahre geordnet worden
war , auf das vierte Kriegsja -Hr a-usziidehn-en. Der Reichstag
ging damals weiter. Er erstrebte eine nachträgliche Ergän-
-ung und Verbesserung der KriegsgewinTibesteu-erung dadurch,
daß er außer dem Bermögen-szuwachs auch die Steigerung des
Einkommens heranzog, und neben der Vermehrung des Ver¬
mögens auch den Gesund der größeren Vermögen steuerlich er-
faßte. So zerfiel dieses Gesetz in drei Teile , indem es einmal
die Besteuerung der Gesellschaften, sodann die Besteuerung des
Mebre -nkommens der physischen Personen und endlich eine
Abgabe vom Vermögen der Einzelperson empfiehlt. Letzterer
Teil ist in dem vorliegenden Entwurf weggefallen : nicht als
ob aut d ê Belastung des vorhandenen Vermögens nunmehr
verzichtet Norden sollte, sondern gerade im Gegenteil deshalb,
wer! diese Belastung in ganz anderer , erheblich tiefer greifen¬
der Weise durch ein Sondergesetz über eine allgemeine graste
Vermögensabgabe bevovsteht.

Von den beiden übrigbleiben-den Abschnitten unterscheidet
'ftch deriemge, der die Gesellschaften  betrifft , von dem
srut.eren Gesetz im wesentlichen nur durch zwei miteinander
zusammeivhangen-de Bestimmungen : Einmal nämlich ist die
Abgabe in ihrem Höchstsatz von 60 aus 80 -vom Hundert des er-
zie.ien Mehrgewinns bemessen worden ; eine Mehrbelastung,
die durch die Verordnung vom 16. November 1918 bereits a-n-
4 ?,sündigt und vorbereitet war , die den Gesellschaften die Ver-
psliä' tuna auferlegte , 80 v. H. ihres im KriegÄietchäftsjahr er-
zieltea .Mehrgewinns als Kriegssteuerrücktage einzustellen.
Durch diese Erhöhung entsteht jedoch di- Gefahr , daß da, wo

• die nach den Landesgesetzen zu entrichtenden Staats -, Ge¬
meinde- und Kirchen-Einkommen und Gewerbesteuern , die auf
den Mehrgewinn entfallen, besonders hoch sind, die Kriegsab-

- Habe zusammen mit diesen Steuern schließlich den ganzen
Mehraeiv-vn mchch nur verschlinat̂ sondern sogar übersteigt.
De: Entwurf laßt deshalb den Gesellschaften den Nachweis
otfen, daß diese voll ihnen zu entrichtenden Steuern zusam-
men niit der Kriegsabgabe mehr als 00 v. H. des Mehrgewinns
Nttragen. Wird dieser Nachweis erbracht, so kann mit Zv-
st-mmuny der obersten Landesfinanz -behörde die Krieqsabqabe
W, 10 *• « • »»
. » ' lus dem zweiten Zlbschnitt, der die Besteuerung des Mehr-

der Einzelperson  regelt ist die Bestimmung
Vj” 4'L,2ohlung in Kriegsanleihe bervorzuheben. Sie wird

nicht mehr durchn>e.g znm Nennwert -angenommen ; viel-
î Id '- .rommt diese Nerpünstigung nur demjenigen zugute , der
!>ch alS Zeichner  ausweist oder dartut , daß er oder seine
Ehefrau die Kriegsanleihe aus oem Nachlaß eines Verstorbe-

don Tod̂ s wegen erworben oder von einer offenen Han-
del--geiellschaft, KommanditgeseMckaft oder Gesellschast mit be-

Mästung als deren Gesellscha-fter empfangen und de-
^ -blasser oder die Gesellschast die KrieaSanleibe infolge einer
Zeichnung übernommen hat. Besitzer non Kriegsanleihen
EL ¥  durch Zeichnung erlanch baben, babest nur An¬
bruch auf Anrechnung ihres Wertes nach Maßgabe der von der
Qiif' wf ’rt w blea;Xuij teItui3'a von Vermögensverzeichnissen
auf den Stand vom 31 Dszember 1018 getroffenen Festsetzung

^ 'buerkursen Dies bedeutet für di- Schnldverschreibun-
Hen der Kriegsanleihe den Kurs von 90V-,. Die Abgabe selbst
wird unverändert in durchgestasseltenSätzen von 5 bis 50 v. H^fncnen. • ^
iu  , bic  Kriegsbesteuerung der Gesellschaften damit
chren Abschluß gefunden haben dürste, ivird die wiederholte
S Mehreinkornmens durch das Reich naturge¬
mäß die Frage aüstversen lassen, wie es denn um die Re ich s-

rung des Einkommens  überhaupt stetst. Da¬
mit wird einer dertzemgen Punkte berührt , der seit vielen Jah-
re» der Gegenstand erbitterten Streits zwischen Reich und
Änzelstaaten gewesen ist. Schon vor längerer Zeit war an-
Nnd 'gtwo ^ Ê daß das Reich das politische Reservatrecht
v^ du ?^esstaaten aus ihre Einkommensteuern. auch abgesehen

Mebreinkomnren , nicht mehr im vollen Umfang an« ,
kennen Lonne, Schon die Z u r u ckh a l t u n g, die die einzel-
staotl chen Einkommensteuern gegenüber den großen Einkom¬
men übten — die Progression der Sätze hört bei einem Ein-
k-mmen von 100 000 auf - zwinge das Reich, auf diese mch

genügend ausgeschopfte Steuerquelle wenstsstens insoweit
, „ ^ and »u legen, als es sich um hohe Einkommen -handelt
^ober fedech mcht etwa der Betrag von 100 000 M. die untere
Arenze bildet. Das Reich batte sich also die Besteuernd der
S f nl °? T n UTUer. ^ behalt der Feststellung dieses Be¬
hufs Vorbehalten, im übrigen aber den Einzelstaaten dieses
^teuergebi -eck zur freien Verfügung überlassen. Der Streit

l t̂zt einsetzen, ob es hierbei sein Bewenden haben kann;
v̂ d tz-̂ tz der verständlichen Bedenken, die die Einzelstaaten
°on ih'. em Standpunkt aus gegen die völlige Entziehung der
vwklinmensteuern hegen, werden sie einen schweren Stand
v ^ wbrr dem Aggument haben, das aus der Not des Reichs

brürgnny bec benötigten Mehreinnahmen herangezogen wer»
den muß. Wie nach den .Berliner Politischen Nachrichten"
verlautet , rst in dnn von dem Neichsfin-anzministerimn aus-

Gesetzentwurf über die neue Umsatzsteuer eine
Erbohung des Steuersatzes von Och Pwz auf 1 Proz . vor-
Msehen. Bei der Finanzlage des Reiche» genügt aber die
Verdoppelung noch nicht, vielmehr wird bei Übergang an den
Kleinhandel mit noch wesentlich höheren Sätzen zu rechnen
fern. Angesichts der bevorstehenden neuen Verbrauchs-
belastung, die ein-e allgemeine sein wird , da jeder Umsatz,
auch der Umsatz von Nahrungsmitteln , steuerpflichtig s-ein
soll,, darf vielleicht ein Trost darin erblickt werden , daß die
Preiserhöhung infolge der neuen Steuersätze im Vergleich
zu dem gegenwärtigen Stande der Preise nur gering und,
wenn diese Preise zurückgeben, erträglich sein wird . Ent¬
sprechend der allgemeinen Erweiterung der umsatzsteuer¬
pflichtigen Waren soll ^auch die Liste der der Luxussteuer
unterliegenden Gegenstände eine erhebliche Erweiterung er¬
fahren.

Der Friede.
Die Verhandlungen mit Österreich.

we. Paris , 8. Juli . (Havas .) Entgegen der Meldung
des „Herald " glaubt man, daß der Zusatzvertrag mit Öster¬
reich der österreickischen Delegation vor Ende der Woche
überreicht  werden kann. Andererseits sagt der „Temps ",
daß der Vertrag zwar bald übermittelt werden könnte, daß
aber die Unterkommission noch die österreichischen Gegen-
vorscbläge  zu prüfen habe. Es sei wahrscheinlich, daß
die Antwort aus die österreichischen Gegenvorschläge nicht
übermittelt wird, bevor diese Prüfung beendet sei.

Die chinesische Delegation.
wz.  Bern , 8. Juli . Die chinesische Delegatwn bei der

Friedenskonferenz erklärte schweizerischen Blättern zufolge,
daß sie zwar die Unterzeichnung  des Friedensvertrages
mit Deutschland ablehne,  aber den Vertrag mit
Österreich unterzeichnen  werde . Mithin werde
China automatisch Mitglied des Völkerbundes werden.

Die Auslieserungsfrage.
rnz.  Amsterdam , 8. Juli . (Dra -hkbericht des -Wiesbadener

Taablatts .) Der Parlamentsberichterstatter der „Ti-mes" er¬
fährt, daß der kleine Kabinettsausschuß und einige Gelehrte
damit beschäftigt sind, für die englische Regierung einen Be¬
richt . über alle Fragen aufzu-stellen, die mit dem
gerichtlichen Verfahren  gegen den früheren
deutschen Kaiser und die anderen Deutschen zusam'
menhängen , die der Übertretung der -Gesetze der Kriegs
führun -g beschrildigt werden. In diesem Bericht werden
einige unsichere Punkte  aufgeklärt . Es wird erstens
erklärt , daß kein besonderes Gesetz für die Bildung der mili¬
tärischen Gerichtshöfe nötig ist, vor denen die wenigen hochge¬
stellten Deutschen erscheinen sollen. Diese Gerichtshöfe können
durch königliche VeroLdnung ernannt werden.

Die Auslieferungsfrage im englischen Unterhaus.
mz.  Amsterdam , 8. Juli . Reuter meldet aus London

daß Bonar Law  im englischen Unterhaus in Erwiderung
aus eine Anfrage erklärte , bisher hätten die alliierten Regie¬
rungen in der Frage der Auslieferung des vor¬
maligen Kaisers keine Vorstellung  bei der
holländischen Regierung erhoben. Die nötigen Schritte in
dieser Frage würden jedoch unternommen , — Dalbiez fragte
ob irgendwelche inoffizielle Mitteilung m gemacht worden
seien. Bonar Law erwiderte : Darüber möchte ich mich lieber
nicht äußern . Hurrah ftagte , ob Bon-rc Law wisse, daß
eigentlich niemand besonders wünscht,  daß
der vormalige Kaiser nach England gebracht würde . Dies
erzeugte Beifall.  Bonar Law antwortete nicht darauf.

Marschall Joffre über die militärischen Vor¬
bereitungen zu Beginn des Krieges.

mz. Versailles , 6. Juli . Ma -schall Joffre erschien
gestern nachmittag vor dem parlamentarischen Ausschuß,
der eine Enquete über die Verteidigung des Beckens von
Briey ^veranstaltet . Der Marschall verlas ein Schrift-
stück, in der er die militärischen Vorbereitungen , die zu
Beginn und vor B-ginn des Krieges getroffen wurden,
auseinandersetzte. Bemerkensivert ist. daß Joffre er¬
klärte . die Beteiligung Englands  am Kriege
sei v o r a u s z u s e h e n gewesen. Es babe --ine M i l i-
tärkonvention  mir England bestand-rn, von der
aber nicht gesprochen werden durfte , da sie geheimen
Charakter hatte . Frankreich babe ruf sechs englische
Divisionen und ans die Mitwirkung der Belgier qerech-
net. Auf eine Frage des Aba. Violette erklärte Joffre
die französische Armee sei mit 2 3C0 000 Gewehren in
den Krieg gezogen.

Dir neuen Umsatzsteuern.
^̂ Berli «, 7. Juli . Die Finanzlage des Reiches ist der-

schwierig, daß die in der Umsatzsteuer geschaffene
^ « » uch«akgabem stark erhöhtem Maße  bK der Auf-

Weltpostverein.
Die Frage der Wiederherstellung des Weltpostvereins be-

imchtrgr bereits die ausländischen Regierungen . Es werden
nach Ratifiz -erung des Fricdensvertrags Verhandlungen erfol¬
gen über die durch die Neuordnung in den Grenzverhältnissen
erforderlich gewordenen postalischen Maßnahmen . Man er¬
wägt dabe, auch den Gedanken, den Weltpostverein unter den
schuh des Völkerbundes zu stellen. Wahrschein-lich ist eine Er-
hohung der Portogebühren im internationalen Postverkehr.

Auf der Suche nach Diplomaten.
. Dre Verlegenheit der Reichsregierung bei der bevorstehen¬
den .Beschung von Botschafter- und Gesandtenposten ist groß,
rllie verdiente Diplomaten bedanken sich für Angebote, die
chnen von der Regierung gemacht werden. Und dre Diplomaten

und a-llerneussten Schule haben noch keine Gelegen¬
heit gebabt, Beweise für ihre Befähigung zu erbringen . Aus
der sozialdemokratischeuParteischule können nur wenige Kan¬
didaten genommen werden, weil ihnen zum diplomatischen

tl  ziemlich alles : Auftreten , Takt , Sprachenkenntniffe,
Beherrschung der lurrstiscĥvolkswirtschastlichen und staatsrecht-
lichen fragen , die gute Kinlderstube, Beziehurrgen zu der politi¬
schen und >Haud«lsw«lt in dom ftemden Staat fehlen. Jetzt
wird man gewahr, daß Voraussetzung für die Erfüllung dieser
Vcrr.eiw-unschie bve Zustimmung (agreement ) der zu be-
^rckendcn Lander bezw. ihrer Oberhäupter ist. Nach dieser
Richtung konnte man sich-einen Korb nach dem anderen holen.

m d " Wilhelmstraße und ist unangenehm be-
lErt . doß die Großmächte um uns herum keinen sozialisti-

«u haben wünschen. Folglich -st man gezwungen,
der dem oI rat - scheu und der Z e n t r u m s p a r t e i

Lrn Auswärtigen Amt selber wird es
Herrn Herm. Müller aus den gleichen Gründen nicht leicht qe-
SuL 7en.̂ »d'0te Reform im sozialistischen Sinne

Das Reichslolonralamt.
mz. Berlin , 7. Juli . Wiederholt ging in den letzten

^ ^ u dle MelLung durch die Presse, daß das Reichskolonial¬amt unmittelbar vor ferner Auflösung  stände Wie wir
mwdeÄn ^Ä " I k̂? ^ /rfahrer :, eilen die Nachrichten zum
W ^ w ^ stachen voraus . Das Reichskolonialamt
dut noch etne Reche wichtiger Aufgaben zu lösen, dann sollen,
w-e wrr wer.er hmren, Verhandlungen schweben, das Reichs-
kolonialaml als Behörde weiter bestehen zu lassen und ihm
nur einen andern Pflichtenkr  e i s zuzuteilen . 9

Beamtenausschuß der Nationalversammlung.
w  R ^ mar, 6. Zur Behandlung der Beamtenftagen

^ ^ " ^ ssung des L>entrul !isabgeordneten Nacken
Ausschuß aus der Nationalversammlung ne-

b' lbet. Dadurch wird ein unerwünschter Wettlaus - zwischen
^ ^  von Beamtenfragen »er-

Verhandlungen über ein Schulkompromiß.
mz. Weimar , 6. Juli . Ein Berliner Blatt bringt in

seiner heutigen Nummer ^ aus Weimar die Meldung , ein
«chu I Iompromiß  sei zwischen der sozialistischen und
oer Zentrumsfraktion der Nationalversammlung abgeschlosseir

und es wicd der Wortlaut de«. Kompromisses baldigst
mstgetei.t werden. Demgegenüber wird uns von unter¬
richteter Seite mitgeieilt , ein Kompromiß zwischen den
beiden genannten Parteien sei nicht abgeschlossen, ebenso¬
wenig könne der Wortlaut irgendwelchen ' Anspruch aus
Authentizität erheben. Es schweben zwischen den Parteien
der Nationalversammlung sowohl über dir noch offene Schul-
fragc wie über andere umstrittene Fragen auf dem Gebiete
des Persassungsäusschusses Berhandlu  wgen.

Die Eisenbahnerbewegung.
- Hannover, 8. Juli . Die streikenden Eiseirbahnec
beschloßen abends in der Stadthalle , den Streik abzu-
brechen  und die Arbeit morgen früh wieder auszunebmen.
D,e Streikleitung wurde beauftragt , die Verhandlungen fort-
zufuhren.

Betriebsstillegung infolge Kohlenmangels.
. mz. Berlin , 7. Juli . Die dem Siemens -Konzern äuge»

hörende Firma Siemens  u . Co . in Bevlin -Lichtenbera.
dre sich vorwiegend mit der Anfertigung elektrotechnischer
Appacatp beschäftigt, legt infolge Kohlenmangels
ihren Betrieb still und kündigt ihrer ganzen Belegschaft, be¬
stehend aus 1500 Arbeitern und Arbeiterinnen , mit gesetz¬
licher Kündigungsfrist . ^

Spiirtakidische Ausschreitungenin Hannover.
.™ z- Hannover , 8. Juli . Die gestern abend auf dem

Bahnbof omgetroffcnen Truppen  wurden vom Gesindel
tätlich angegriffen,  welches , versuchte, ihnen die
Lassen abzunehmen, worauf die Truppen von der Waffe
zur Selbstverteidigung Gebrauch machen mußte . Leider
sind dabei einige Tote  und Verwundete zu beklagen.-
Wle der „Hann . Kurier " hierzu weiter ' meldet, zogen nach
Gewaltakten . auf dem Ernst August-Platz eine Anzahl
Spartakid en  nach dem Schloß  und holten dort dis
Gesangcn-en heraus . Hierauf zog die Menge vor einige
Polizeireviere , um dort nach Waffen zu suchen und schließ.
Ich nach, dem Militärgerichtsgefängnis , wo ihr die Wache
die Waffen ohne Widerstand überließ . Hierauf erKvanqen
ste sich Einmarsch und befreiten sämtliche Ge-
fange  ne . Die Gerichtsakten wurden in der Hallerstraß«
verbrannt . Nunmehr begab sich der Mob nach dem Zellen-
gefangnis , wo ihm Reichswehrtruppen und Schutzleute ent¬
gegentraten . Es entwickelte sich ein Feuergefecht  daH
mehrere Tote und Verwundete forderte . Schlleßlich ' floh
die Menge. „ ^

mz. Hannover, 8. Juli . Der Kommandierende General
von Hannover hat den Belagerungszustand  ver¬
hängt. __ _

Niga von deutschen Truppen geräumt.
mz- Srt rIj n'.J -J uIi  Alle die deutsche Gesandtschaft av.9

.butait meLei, ist Riga von den deutschen Truppen geahmt
worden. Die mil ' tärische und politische Lage ist im allgc-
meinen unverändert, .
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Die Rheinische RepubliZ.
Eine weitere Znltnttnscrkläruuq.

— Vom Main. 8. Juli . Ter Vorstand der Zentrumspartu im
Ä. »affauischen Wahlkreis Höckst - HomSurg - Usingen  gibt
lim Sachen der Rheinischen Republik sollendes bekannt: . . . . . .

„Die Ausrufung der Rheinischen Republik  hat den
Vorstand überrascht.  Eine Rheinische Republik tiu Verbände

'beS Deutschen Reich- Htrft « nur in freie rVolksab st , mmung
geschaffen werden. Noch deure terlangen wir diese Voiksabstlmmung.
Wir verlangen sie als Reüilftrtigung und Bestätigung auch für den
Fall , daß die ausge .usene Regierung die Wacht erlangen sollte. Zu
dem Gedanken eines »reffen westdeutschen Frerstaates
innerhalb  des Reiches bekennen wir uns freimütig und offen.
Wir wünschen aber, daß solche Gemeinden , die dem Freistaat abge¬
neigt sind, außeihalb bleiben können, wenn die Grenzsuhrung es
ermöglicht Wie verkennen nicht, daß durch den Austritt rheinischer
Bolksstänmi« aus dem preußischen Siaat die Lage der vreußischell
Christgläubigen vereinsamen wird . Insbesondere gilt dies für unsere
katholischen Glaubeneaeneßen Als Deutsche der Westmark wdoch
muffen wir eine treue Stütze sein den in ihrem Deutschtum so schwer
getroffenen Volksgcncffeii an welscher Grenze. Eine wahre und
kraftvolle Stütze können wir ibnen nur sein, wenn wir das rheinische
Antlitz unseres Geistes, unserer Gesetzgebung und unserer Wirtschaft
bewahren und allen Einslüsicn einer preußischen Klassen-
d i kt a t u r von rechts oder links einen festen Damm entgegen¬
setzen. Ties bedauern wir , daß ein undemokratisches  Vor¬
achen einzelner dem volkstümlichen Gedanken e-ner Rheinischen
Republik Abbruch getan hat ." So die Zentrumskundgebung.

Der Verstand der Zentrumspartei schreibt also von dem „volks¬
tümlichen Gedanken einer Rheinischen Revublik". Bon dieser
Volkstümlichkeit  ist im 1. nassauischen Wahlkreis auch
nicht das geringste zu spüren.  Sie erstreckt sich unseres
Wissens nur auf . den Vorstand  der Zentrumspertei und ein
paar dunkle Hintermänner , die im Falle einer Abstimmung über die
Aufrichtung der Rheinischen Republik ein so glänzendes Fiasko er¬
leben wurtkn wie ihr Genosse Dorten , der die unverzeihliche Dumm,
heit begangen hat , zn früb nach dem Zepter der Rhernlschen Republik
gegriffen zu habeu. Die Vevölkerung des 1. nassauikchen Wahlkreises
wul keine Zertrümmerung des Deutschen Reiches, das unsere Vater
unter großen Opfern ausgerichtei haben. Es will die Ernhert

Der Parteitag
der Deutschen demokratischen Partei.

Der Parteitag der Tcvtschen demokratischen Partei Wird nun.
mehr nach Beschluß des gikchoftsführenden Ausschusses in den Tagen
vom 19. bis 22. Julr in Berlin Pattsinden . Die Verhandlungen
finden in der Philbarmonie , und zwar im Beethoven-Saal dieses
Etablissements (Eingang Cöthener Straße 32). statt. Die vorläuftge
Tagesordnung ist sclgcnde:

Samstag,  den 19. Jul, , nachmittags 4 Uhr : Eröffnung d«S
Parteitages . 1. Geschäftsbericht der Parteileitung . 2. Bericht der
Fraktion in der Nationalversammlung.

Sonntag,  r -u 2t!. Juli , vormittags 10 Uhr : Die Deutsch«
demokrattsche Partei und der Frieden . (Voraussichtlicher Referent:
Reich-minister a. T . Graf Brocktorss-Rantzau ) Allgemeine Aus-
spraÄe.

Montag,  den 81. Juli , vormittags 9 Uhr: Beratung des
Vrogrammentwurss . 1. Allgemeiner Bericht: Rechtsanwalt Dr.
Frankfurter , Berlin 2. Bericht über den Abschnitt vom „Staat ;
Oberlandcsacrichtsrat Prof . Tr . Gerland , Jena 3. Bericht über
den Abschnitt . Kulturelle Fragen ": Abg. D. Friedrich Naumann,
M. d N. 4. Bericht über den Alsichnitt„Wirtschaftsordnung": Dr.
Robert Lbauffmann, Bcrlm . Aussprache jcwüls zu den Sonder-
berichten. . „ „

Dienstag,  den 22 Juli , vormittags 9 Uhr : 1. Beraturig
tee Satzunzsertwurss . Referent Geh. Reqierungsrat Prof . Dr.
Schreiber. Leiter der Reicbigoschäftsstelle. 2. Wahlen auf Grund
der Satzungen . 3. Anträge . Anträge müssen bis zum 12. Juli em-
gereicht sein. .. ^ . . .

In Verbindung mit dem Parteitage ffnden am Freitag , oen
18. Juli , vormittags II Ubr in noch zu bestimmenden Lokalen eme
Tagung der Jugendorganisationen  und erne Tagung
der Frauen der Deutschen bemokrattschen Partei statt. Am Sams-
tag, den 19. Juli , vormittags 10 Uhr, tritt der Hauptvorstand zu emer
Sitzung zusammen.

Ausland.
Frankreich.

me. Paris , 7. Juli . (Hcmas.) Der „Maftn" will wissen,
daß infolge einer Unterredung zwischen den Interpellanten
Ringuier und Deschamps beschlossen wurde, die Soldaten der
befreiten Gebiete um drei Klassen vorzuschieben. Mehrere
Blätter halten es für wahrscheinlich, daß die Demobilisa-
tion beschleunigt  werde. Sie nehmen an. daß die Jcch-
resklassen bis einschließlich 1916 vor Mitte Oktober entlassen
werden.

Schmerz.
njz. Bern, 5. Juli . Nach einer Meldung der Schweizeri-

sehen Depeschen-Agentur sieht der neue Gesetzentwurf des
Bundesrats bis zur Neuordnung der Einburge eungsgesetz-
aebung verschärfte Anfenthaltsbestrmmungen
für die Einbürgerungsbewerbervor. Diese müssen im Laufe
der dem Gesuch vorausgehenden 12 Nähre wenigstens
während sechs Jahren, davon ein Jahr unmittelbar vor Ein-
reichung des Gesuchs. in der Schweiz tatsächlich gewohnt
haben. 9 Über Gesuche von Bewerbern, d,e seit Kriegsaus¬
bruch in der Schweiz wohnen, wird nach der Erledigung des
Gesetzentwurfsentschieden.

Klein asken.
mz. London, 6. Juli . (Havas.) 'Di- Kurden haben in

der Gegend von Sulcy-Mantch revoltiert', sie hatten die Ab¬
sicht, die Unabhängigkeit Kurdistans  unter der
Souveränität der Türkei auszurufen. Englische! Streitkcafte
haben die Lage wrederhergestellt und den Scheck.. Mamouth,
den Führer der Bewegung, festgenommen.

Japan.
mz. Amsterdam, 7. Juli . Die , „Times" melden aus

Tokio, daß in Japan trotz der geringen Verluste, dm das
Land in dem Kriege erlitt und trotz der riesigen Gewinne,
biß ber ßriea aebrcnfit hal)ß. allgeittctne i* n 3
friedenheit und Armut  herrsche. Die,Unzufrieden,
heit findet ihren Grund in der Lebensmrttelteue.
rung,  die die Folge der riesigen Kriegsgewinne ern-
zelner ist. _

Mesbadener Nachrichten.
Die nene PostgebührenerhShung.

Aus Berlin  wird halbamtlich gemeldet: Inf olge der groß«»
Steigerung der Kasten des Postfuhr- und Bestelldienstes hat
sich wie bereits berichtet) die Notwendigkeit ergeben die Genäbrvn für die Abtvaaunn und Einsammlung der Posffendun-
aen^zu erhöhen. Vom̂ 10. Juli  ab werden daher folgende
Gebühren erhoben werden: Für die Gilbestellungen bel Vor-
ausbeinhlung durch den Absender für Bmessendun̂ Postanweisuna, Zahlungsanweisung oder Wertbrief rm Onsve-
stellbezirk SV Pf., im Landbestellbez,rk1 M., K wdeS Pccktt
:m OrtSbesiellbezirk 78 Pf ., im Daudbestellbezirk 180 M . fiir
jedes Telegramm an Empfänger im Landbe-itellb̂ >rk l M Bei
der geivöknlicken Bestellung für Pakete nn Ortsbestellbez rk
bei den Postämtern 1. Klasse für zedeS Paket brs zu 8 Kilo-
a-amm einschließlich SV Pf ., für iedeS schwerere Paket 40 Pi

den übrigen^ chtanstalten und Postämtern 2. und 8. Klaff«
und PMaventuven für jß'deSP <cket bis 5 Kilogramm
sich 20 P̂ für jedes schwerere Paket 30 Pf-, -m Landbestell
bezirk für jeder Paket bis 2% Kilogramm einschließlich 20 Pi.
für jedes schwerere Paket 40 Pflfur ^ ostanweisungemZah.lunaSanweisungen bis 1800 M. und Wertbriefe bis 1800M.,
-ür jedeS ^ dung 10 Pf -, für ZchlungSarnveffungen und Wert-
brie e über mehr als 1800M. pur jebe Sendung 20 Pf. Für
die E'.nsammlung von Einschreibsendungen. Postanweisungen,
Zählkarten und Wertbriefen sür zede Sendung 10 Pf., f. r
Pakete im Ortsbestellbezirk 30 Pf ., im Landbestellbezirk bis
2V„ Kilogramm einschließlich 20 Pf . und für schwerere 40 Pst
für jede Sendung. Außerdem, wird vom„1. .Oktober ab em
Zeitungsbestellgeld von monatlich8 Pr ., pur jeoe wöchentliche
Abtragung eines Stücks erhoben.

_ Die Kinobesteuerung. Der Beschluß der letzten
Stadtverordnetensitzung  aus Erhöhung der Kino-
stener auf 200 Prozent bezw. . einem Antra« des Herrn
MÄkomesius entsprechend, für Eintrittskarten über 1 M. aus
300 Prozent, gibt im Publikum vielfach zu irrigen Auffassun¬
gen Anlaß. Diese zu erhebenden2. bis M0 Prozent Steuern
belieben sich nicht etwa auf die Eintrittskartenpreise, sondern
betreffen die bisher schon bestehend? Billettsteuer. Die .Steuer
hc-trua bisher bei Eintrittskarten bis zu 1 M. 8 Pf -, ste wird
also :n Zukunft 18 Pf . betragen, ^ i Karten von 180 M„
welchee'N'chl. 16 Prozent Steuer E M. kosteten, erhöht sich
der Preis Ä 2J0 Ä ein Billett von 2.80 M- einschl. Steun
2.78 M. Wird künftig infolge der Steuererhohung 380 M.

Gartenstadt Wiesbaden — Meterschutzverein. Die
Vründungsversammlung der Gartenstadt Wiesbaden, G. m.
b S , im Lyzeum am Boseplatz war von über 800 Personen
besucht. Rech einer kurzen Einleitung des Herrn Direktors
A bi a t über den Stand der Angelegenheit verlas Herr
Schneider  den Statutenentwurf . Bei dieser Gelegenheit
machte namens des Gewerkschaftskartells Herr Redakteur

Nieser  die Beteiligung der Gewerkschaftsmitglieder dmwn
abhängig, daß Liesen zwei Sitze im Vorstand
im Aufsichtsrat, den Krisgsbeschäüigtenem
drei Vorstandssitze gewährt werden, ferner b»?
reichen minderbemittelten FamUien, KriegsbeschÄttgt«
K-wgshinterbliebene zunächst berücksichtigt werden lallen und
d-e zu gründende Gartenstadt, G. m. b. H-, chc gesamt^
Kapsta-l^an die kürzlich gegründete städtischeS '^ lumt̂ estll
schaft überführt. Dieser Erklärung sehlchsm sich dre Vertret^
der Ortskrankenkasse, der Ortsgruppe des ReichSbundeS d«
K̂ ieaSbeschädigten und eine Vertreterin der Heimarbeiterinnen
?n. Wanderungen wurden jedoch nach kurzer Debatte mtt
großer Mehrheit und so weit d,e ilberfuhrung der GeMsch<fft
mst ihrem ganzen Kapitale .der städtischenS -edluuĝ .
schaf: in Frage kam, einstimmig abgelchnt. Die Gartenŝ .Wiesbaden, G. m. ü. H., wrrd -sich also, wre schon benchket̂.̂ '
eine Beteiligung von 100 000 M. an der städtischen Sieo-
li'nasaesell'chaft beschränken. Die Verlegung der Statutmi
gab0dann :m weiteren Verlaus keine weiteren Ausstellungen
und wurden zum Schluß einstimmig,genehmigt und Vorstand
und Aursichtsrat gewählt. Hieraus h' eü Herr Bcmrat Hetzer
(Worms) einen Vortrag über das Thema „Wann kommen
wir rum Bauen?", worin er besonders darauf hinwies, daß
man^rus eine möglichste Verbilligung bestrebt sein W*0*.
daß man event. auch ohne Zuschuß bauen könne. — Der fol
oende Punft der Tagesordnung hatte d,e Beratung der Auge-
leacnbe'ten des M : e t e r scku tzve r e , n s zum^Gegenstand.
Es soll angestrebt werden, auf daS städtische Wohnungs- urch
Mieteinigungsamtgebührendem Einfluß SPg^ -unen und bmdem Magistrat angeregt werden, nach dem Beispiel ander«
Städte sick, die Befugnisse vom WohnungSkommiffar eimaw
men zu lassen und die Mietpreise rückwirkend auf daS richtge
Mah f̂ejtzusetzeu. Die Beratungen d« Sichû en sowie di«
Wüblen zum Vorftanid wurden der vorgerückten Zeit wegen aus
eine spätere Versammlung verschoben.

_Vorträge des DemobilmachungsauSschuffeS WieSbadcrn
Stad, für die Erwerbslosen. Am vergangenen Freitag schloß
Geb. Studienrat Dr . Maurer '"eme Vortragsreihe
„Messen und Rechnen"  mit hochinteressanten AuSfuh-
runaen über die Messung t>er wägbaren Materie und dw
Wertung der materiellen Güter durch daS Taufchmittel
Geld. Der nächste Wortrag wird am Freitag, den
11. Juli d. I -, 5% US)t nachmittags , für weibliche  und
um 7 Uhr nachmittags für männliche Erwerbs'-ffe >n der Aula
des LtzzeumS2 m Boseplatz statffinden. Der Vorsitzende der
studentischen Volksunterrichtskursefür Wiesbaden und Um-
gegend Cand. med. E. Poüle  wird sprechen uter d>e Bedeu-
tung, Bekämpfung und Verhütung der GeschlschtSkranrheiten.
Die Erwerbslosen beiderlei Mschlechts werden auf diese Vor-
träge ganz besonders hingewiesen.

— Der Rassauische Saatbauvereia hat seine Geschäfts¬
stelle feit dem 1. Juli nach Wiesbaden verlegt.

— Eine Folge des Gewitters. Gestern morgen war mmi
vielfach überrascht, daß die öffentlichen Uhren an der Bleich-
strahenschule. Zretenringschule, ManteMelschule... der Jnsan-
terickaserne usw. nickt mehr gingen. Wie wir Horen, Nt dies
du'-ch das Gewitter verursacht worden, und zwar handelt es
sich dabei um einen Teil der Uhren der Linie 4 d« elektrischen
Zentraluhrenanlage, die plötzlich um 8 Uhr morgen- stehen
aoblieben sind. Es wurden fedock»gleich die Reparaturarbeiten
in Anzriss genommen, um die Uhren alsbald wieder ra Gang
zu bruigen.

— Gegen die Wucherprrise für „Schleich-Schuhe". Tu«
ReichLstclle für Schuhv« sorgung hat die Aemeindeverbmide
ermächtigt, Anordnungenzu treffen, nach denen Schuhmacher,
die handwerksmäßig Mahschuhwaren  bersiellen, üb« die
erteilten Aufträge Buch zu fiihren haben; sie sind ferner be-
rechtigt, über die Hevgabe von Led« durch die Austraggeb«
an Schuhmmher besondere Bestimmungen zu erlassen. D>«
Örisbehördcn sind ersucht worden, Maßnahmen zu treffen,
nach denen Maßansertigungen nur von Handwerkern borge-
nommen werden, die bereits vor dem Krieg Maßschuhmacher
waren, ferner Höchstpreise für Maßankerttgung feftzusetzen
und schließlich anzuordnen, daß auch handwerksmäßig herge-
stellte Schuhwaren nur gegen Bezugsschein awgefertigt werden.

_ Pnstkreditbriefe. Auf die Einrichtung d« Postkredrt-
briefe wird von neuem auftn« ksam gemacht. Si« « leichtern
bei Reisen den Zahlungsverkehr wesentlich. Wer einen Post-
kreditbrief hat, kann -'eine Geldmittel bei jeder Postanstalt des
Deutschen Reichs in einfachster Weise ergänzen. Der Post-
kreditbrief kann unt« Emzablung d« Summe, aus die er
lauten soll— Höchstbetreg 3000M. — bei jeder Postanstalt be¬
stellt werden. Poffcheckkunden überweisen den Betrag voll
ihrem Postscheckkonto ruf ein fiir sie beim Postscheckamt uw
zuleoendes Postkreditbrieskonto. Abhebungen— bis zu 1009

(7. Fottseyung .) Nachdruck verboten.

Abendsonne.
Von A. L. Lindner.

„Mutting , io jag' doch was ! Frru ' dich doch!" bestelle
Christine.

Die Mutter sah Eilhard scharf ins Gesicht.
„Ich mutz doch zunächst mal genau wissen — ich seh'

diesen Herrn heut zum erstenmal
„Einmal ist immer das erste", fiel Christine ein, bei-

nahe schnippisch in ihrem alitckseligen Leichtsinn. s?rau
Wardenberp überhörte cs aeftissentllch: sie bot Eilhard
steif einen Stuhl . „Ich verstand nicht mal den Namen
genau. Wie sagten Sie ? Voltmann ?"

„Nein , Verzeihung . Boldemann . Mit e. Lchrer
Boldemann in Schwartau ist mem Later ."

„Der ?"
Im Gesicht der Frau ging eine unheimliche Verände-

rung vor sich. Die dunklen Brauen schoben sich zu-
sammen, der Mund öffnete sich, daß die Oberlippe sich
von den weißen festen Zähnen zurückzog. Sie kauerte
wie ein sprungbereites Tier.

„Hat Ihr Vater — ich meine — haben Ihre Ettern
noch mehr Söhne ?" stieß sie bervor.

„Nein ."
„Sind Sie der rechte Sohn ?"
„Aber, Mutter ", wagte Christin ; einzuwersen. Acht-

los schob sie die Tochter beiseite.
„Ich muß das wissen."
Eilhards Stirn rötete sich. Wie kam die Frau zu der

Frage ? Ging ihm der alt -- Kum-ner seiner Jünglings¬
tage bis in seine VerlobungSstnnde nack>?

„Nein ", sagte er kurz. „Ich könnte nicht mehr von
meinen Eltern halten , welin ich ihr leiblick-er Sohn wäre,
aber ich bin ein angenonimenes Kind."

„Das ist doch ganz gleich, Mutter ", sagte Christine
peinlich verlegen , aber wieder achtete die Mutter nicht
auf sie. Ihre Blicke fuhren hin und her zwischen den
beiden jungen Menschen, die sich an den Händen hielten
und auf ein gutes Wort von ihr warteten . Langsam
süea das Rot ihr ins Gesicht, überzog Nacken und Obren.

sie preßte die geballte Hand gegen den Mund , ihre
Augen starrten , als sähe sie. nur ihr erkennbar , etwas

,Das kann Sie doch nicht beeinflussen, wenn gegen
meine Person sonst nichts einzuwendcn ist", sagte Ei -
hard gekränkt. „Und meine Stellung — mein Gehalt
als Sekretär reicht vollkommen ans . um einen Hau »,
halt zu gründen . Ich hoffe sogar, Christine ein Kescher-
denes, aber angenehmes Leben bieten zu können. .
' Frau Wardenberg hatte sich gefaßt , sie schob sich rn
ihrem Stuhl zurück, preßte den Rücken fest gegen die

„Das ist alles schön und mit Herr - - .Herr Bold«,
mann ; es tut mir leid, .wer rck kann mich da wcht dar-
auf einlassen. Meine Tackt; e ' si nichts .stur Sie . ^ ch
will Sie nicht kränken. Gar nullt. Aber ich Hab andere
Absichten mit meiner Tochter" , sagte sie hastig, .fast m
gereiztem Ton . als wolle sie leben kommenden Emwand
im Afiiim erschlagen. ^ ^

Eilhard starrte sprachlos. Was war mit dem Weib?
Hatte er nicht recht gchabt. als er sie auf den ersten Bück
unsympathisch fand?

„Wie können Sie . . begann er mühsam.
„Ich Hab' nichts gegen Si ;^ Jch kenne Sie ja gar

nicht. Aber wie ich sag', als - -chwregersohn passen Sw
mir nicht. Ich Hab' da mitzurwen ."

Eilhard rang hart um seine Ruhe. Empörung faßte
ihn Das hätten Sie , wenn es sich um vernünftige
Gründe handelte . Aber au? bloßer Laune lasse ich mich
nicht abweisen." „ _ s-

Schweigen. Frau Wardenberg strich wortlos die

^ ^ ^Das 'ist̂ gar ^ nwZkrt ' und Welse" , fuhr Eilhard mit
bebender Sttmme fort . „Sie sollen mir lagen, was Sw
gegen mich haben. Sie sollen - lst s meine Geburt,

„Ja " , stieß sie heraus . „Ja , das ist so."
„Also etwas , daran ich keine Schuld Hab'? Woran ich

selbst schwer genug getragen Hab'? Christine, was sagst
du dazu? Nimmst du auch Anstoß daran daß meine
Mutter sin teiLtsinuiges Ding gewesen ist?

Da zuckte die Frau auf . „Sie wissen viel davon",
fuhr sie ihn an. „Aber so redet ein Mann ."

Christine schüttelte den Kopf. „Was hat das mit dir
zu tun ? Du bleibst doch, wer du bist." Ihre ganze
unschuldige Liebe sprach aus ihren Augen. „Mutter,
bettelte sie, „wenn du Eilhard nur kenntest! Sei doÄ
nicht so! Ich versteh' dich ja gar nicht."

Frau Wardenberg riß mit ntcernden Fingern einen
langen Faden von ihrer Garnrolle , wickelte ihn wieder
auf und wieder ab. Von der starr und eigensinnig
Schweigenden wandte Christine sich zu Eilhard . \

„So kenn' ich Mutter gar nicht: sie muß nicht wohl
sein", sagte Christine halblaut , geteilt zwisckxn Kind,^
Pflicht und Brautliebe . „Laß mich noch mal mit m
allein reden. Sie muß es doch einschen, und dann ge»
ich dir Bescheid."

„Und bleibst mir tteu ?" flüsterte er.
„Immer ", sagte sie einfach, aber es lag ein Lebens

gelöbnis in dem Wott.
„Gut : ich gehe also", sagte Eilhard , „aber ich komme

wieder. Ihre Tochter wird doch meine Frau . Frau
Wardenberg ", sagte er laut und trotzig, daß es durch o.re
schwüle Stille klang wie eine Fanfare . Und ww m
.Herausforderung ritz er Christine in seine Arme uim
küßte sie stürmisch. Sie überließ sich ihm, aber in ,ihrer
gewohnten Subordination fiichten ihre Augen bitten?
und zärtlich die Mutter . Gegen dies; konnte sie sich doa>
nicht auflehnen . Welch Zwiespalt drohte in ihr stilles
glückliches Leben hereinzribrechen! „Mutter ", bat I#
noch einmal . . _

Da schnellte die Frau m die Höhe, sprang zu, rm
die beiden mit Gewalt auseinander , stand da mit helLÄ
Gesicht und wilden Augen. „-Lieg da! Sind Sie totn
Es geht nicht. Ich sag's Ihnen doch", schrie sie auM
sich. „Geh hinaus , Christin ?I -Nach hinten, in da»
Zimmer . Görst du? Na . wird 's bald?"

Sie stampfte mit dem Fuß und deutete zur Tür : du
Wust so Gehaltene war au- allen ftir n.• WW
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lm , -̂ “ m ° bei allen Postnnstolten des Deii .̂
wen Reichs zulässig. Ms Ausweis ist dabei außer dem Bost-
? *?' £ l i<f PoitauSwersrarte v wzuleaen. Die Gebühren

Etzer i« r Zablkartenqel'ühr sind SO Pf . für
unL WM . für jede Rückzahlung bis l00 M..

8 Pf . mehr für je  100 M bei höheren Beträgen , zu entrichten
-_ ~ „zwei" im Fernsprechverkehr. Die Handels«
»ammer Wiesbaden schreibt: Wer den Fernsprecher häufig

Jeüfyt  die Zahlen zwei und drei, selbst bei
deutlicher Aussprache, verwechselt werden. Vielfach wird da.

^ besseren Unterscheidung wegen schon seit langem die
Zahl zwei wie zwo ausgesprochen; es ist dies eine Eprachform,
d>« unserer Muttersprache durchaus nicht fremd ist, denn es

^ otm ton  das in frühe«
nur sachlich gebraucht wunde. Auch im Fernfprech-

d'5 Anwendung von zwo statt zwei an manchen
erwiesen, und eS ist schon vor

^Krsuch Semacht worden, dem zwo das
Bürgerrecht zu verschaffen. Leider haben die Bemühun « n
damals nicht den gewurrschten Erfolg gehabt weshalb hiermit

' Sl? 1! Anruf des Fernsprecha.nts die
ünd7chAsi? »ẑ lN " ' -̂ ° ' Swoundzwanzig, zwohundertzwo.
ÄSL11 C® r Ubun« verschwindet das Gefühl
ttöbe^ «WifJt“ 1“8*" , fü5 £6biße, mi* eigenem Hausstand.
nem "egsienerungszulagen erhalten auch Ledige mit eige-

Nach einem Bescheid des Ministers für
HauSf'tt^ dt-Äk ^ ^ ^ ^ ksbildung gehört zum eigenen
den e-a n » Ä !™',!! selbstmob.ierter Räumlich-keiten füroen e gtnin Bedc>rf , in denen der Beamte oder Lehrer wobnt
und eigenen Häusl,alt führt , d. h. in der Hai-Ptsacbe die zum
Leben»unterhalt notwendigen Speisen ustv. selbst herstell« oder

eigene Rechnung Herstellen läüt
Gleichstellung mit än kinderlosen

«lerve,röteten werden nach dieser .Entscheidung nochmals ge¬
prüft . Diese Zuweisung bedingt erhöhte Zulagen.

— Die Heidelbeere als Volksmedizin. Die Heidelbeere ,f+
ĉ K^ r" 17** DobkSmed' zin , deren heilsamer Einlluü von

bestritten wird. Ein altes Vol?swor1
,H^ldelbeeren im Hause sind, b'lchbt der Arzt fern

4ferade die kleinen ^ täglichen Erkrankungen werden durch
den Genuß von Heidelbeeren geheilt. An Mund- £ "r-
Rachenkawrrh leisten Ausstellungen mit Heideibeersaft vor.
I ’i 'f .' , ^ nsle, auch üblen Mundgeruch vertreibt der S ist

L ?L .L "rG "'
die entzündet Zewe 'be Zb IdninJSf
ttf tere Rei-ung der erkrankten Stelle ab. Aus gleicher Ursache

hcT ^' W6tw(  bei Durchfällen , doch
u«hi nur dre Schleimhäute versieht der Farhstrff mit einer
schützenden Decke, sondern auch jede Hauteberfläche An ^
fehl«denen Hautkliniken machte man den Vers' ich rni<t
£ * LVr "Nid WtS Tr ieKft

«hrfunpen . Heidelbeersast Fieberkranken ae.

Wresdasener ^agmarr.
losten, wer. er kern Geständnis ablegte. Die hiestzr Polizei har seine
stsvrtige Wleterfntmechungangcerdnet. Dies- drei Nürnberger er.
hielten 45 000 M , r» S-crglljl Hauptsächlich wurde in Nürnberg. - . . - - •• ' *' v**i* y ^ vhuu ;*.i.uj jüuuju  in ycurnoexfi
geblufft an ewigen Lagen euch in Frankfurt. Die Klischees wurden

Oskar Spochwt me,s,erhol, hrrgestellt. Interessant ist noch die
Beschaffunz der K.uchees für die Lsscnbacher Falschscheine. Fritz
Vergolst reiste noch sturntero zu der Firma Konlbaum. die die
Kliichecs für Ke echten Scheine herqestellt hatte. Er siellte sich als
«tadtsekretar König aus st fseudach vor und bestellte für das anceb-
ich abhanden kek-Nimenc Klischee ein neues, das ohne weiteres auch

angefcrtizt und dem Blankcnheim sodann ohne Legitinotion ausge-
! nicht Ägnschlostcn̂ ^ Ermiitelungcn in der ganzen Agare sind noch

*

w . Vom Nhei», 7. Juli . Die von den Amerikanern für Fahrten
ihrer Truppen au; dem Rhein benutzten und deshalb in Koblenz fest.
Meriten Versonentaiupfer „Borussia". „Elsa", „Frauenlob" und

>..Rheingold der preußiich-rheruischen Dampfschiffahrts-Gesellschast
wwi« der Dampfer „Stadt Düsscldvr;" der Köln-Mülheimer Gesell

surnckgefahcen. Sie wurden zur Verfügung
Nest gestellt. Es ist Ulögl-.ch. daß die Schiff¬feld vollsautlg frei  gegeben weiden.

lrt. Nüdcobeim, 6. Juli Der langjährige La n d r a t des Rhern.
gaukrcises Eehcinnat Wagner, hat sein Entlassungsgesuch eingerercht.

lrt. Herbrrn, 0 Inst . Zwischen der hiesigen Station und Burg
wurde der BauunternehmerGrieb aus Herborn bei der Besichtigung
von Bahner wettcrunxsarbeitci, von dem Gienen-Sieg-ner Schnell-
zug überfahren  und getötet.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Sekt« 8.
Verwaltung cnsgegekenen Hammelfleische; ist ständig rm Wachse«
begriffe,,. Bisher sind«der SSKO Perforiert erkrankt. Zwei MS-ner.
eine Frau und etn Kind sind an Un Folgen der DergistrmG m
-wachen ^ rben. \

HandelsteH.

Sport.
* Fußball. In dem am Samstagabend in Stuttgart ausae-

wagenen Sradtcsprel siegte Stuttgart gegen München mit 5:2 —
? ^ Lerba >chstPlei. im Nordkreis am Samstag ergaben: Frankfurter
viv.'Splkl Burgel O.v, Germania Bockenheim-Hellas Frankfurt 3:1.

* Lawn.Tennis. Aus len T-nnisvlätzen an der Blumenwiese
wvhnten am Sonntag zahlreiche Zuscl)auer dem angekündigten Wett-
spiele um den reu Ycrin Karl Henkell gestifr-teu Preis bei. Tb
Roscr-A. Becker uud R. Schrlz.F. Stüber standen sich gegenüber.
Nach interessantem Spielverlaus trugen Th. No;er und A. C. Becker
Mlt 6:3, 6:3, 6:2 den Ei?fl daion. — Das Berliner Lawn-Tennis-
^urmer brachte am Sonntag die ersten Säüu ';runden. Im Damen-
Eiuze siegte Frau Nepva' t über Frau Uhl 6:1. 7:3. 0:3. nachdem
diese Berliner Mcistcriu Fra» KaSber8:6, 6:3 sicher abgefe.'tigt hatte
.̂as Gemischt- Doppel gewannen Frau Reppart-Kreuzer gegen Fran

Mannstett-Nmtrls 9:7, b’ü, ttn Herren-Einzel siegte Froitzheim0:3, t>:2 über Kreuzer.
*. Frankfurter Siegatta. Doppelzweiero. St . 1. Rv. ..Wra-

ttflama Breslau 0 Söhn. ?bös. Sek., 2 Frankfurter Rv. - Zweiter
d »L " - l Fraickmrt« Rg O'ermmüa 6-5fh. ll. Rg. Sachsenhaufen.
8. Oberrad -- Erster Vierer. I Mannheinier Rv. Amicitia 6:13%,
2. Akadwuscher Rku B-urzburg, 3. Frankfurter Slv. — Jung-
manuen-Bierer. 1. Frank,urtcr Rg. Germania 6:33%, 2. Frank-

“ÄJiSSL • »®,8KI :5i? refc. K SRo« Sturnwogel̂ Lechzig

ä aiurmnmci, Marke . Michelia". Gröle 820 ^
Decken waren nen, ungebraucht uud mittelst" ein>v o -lif* |l0l\ ’f )te
atu« angeschlosten Nummer der Deck" 5̂20"K m,d l^ ao? °^ '

ssasÄ-Mr i"
tm&  y w ">!ä
fei w w ;j« ..“a,i & K, S4Ä,s »,bs ä»

ss7Ä3 r.;?r fr ^ssn.rtsus
»«* Ä if U**ÄW .Si ^ »

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

W [iofnbßJ ' u ’* * / '' .̂ »dermaßen zufammem Dorützender^ dtt îüwcistge Kechliche. stellt erst eiender Dorf.yender
Ic fintr unb BeremedienerKarl Slum Schriftkübrer Kar,
L ^ " Sof Sckmitz. Bdilipp Hefcher,^ Johann Demant̂ und C *n
Säch-nr^ bnn Tinges'.'"" " ^ w-HU Lehrer Wagner und

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Fravlfurter » auk-otensälicher.

des^  * I" 0. Juli . Durch des gestrige Geständnrs
^ Fritz B.rgalst nuum.hr volle Klarheit in die !ru,fchenerreoeud.
kalschmunzeraiigelegeubkit gekommen. Fritz Vergölst hat bas gau-^

nteruehimn finanziert und fiir die B-rbreitung der Falschscheiue
ks stntz' o" ? ' ?. HÄersbelser befinden ji-§ sämtllch ch Ha

"du a fern Brüter Simon V-rgols, aus Kain, der für 70 000
fri_r*~^ ^ elnc Cn^’,e t' ^ Ene Schwester Frau Senden mit 10 000 M
w E^ n wr" se sÄs"m^ Ll v'U ^ 000 M.; ferner wurden PontzE" Jux  2t . (06  D . Scheine von emcm ebenfalls ermittüten
bchüne°'^ nsooi.? " ^ E'Ub >st hat in Frankfurt für 550« , Li.bwiifcalt . ,̂ n Nürnberg wurden Hersteller und Drucker

" b ^ bei mosch iuenmeister Karl Blankenheim und
fei t Ä ' w 11 i Wl ' Succhert. jetzt Inhaber eines Bordells,
lätn ^ fetteren Jeiepb Spachert wurde als Haupt-
ÜÜ1 ^ dt ' hoflet, aber vom Nürnberger  Amtsgericht wieder eut-

^ Huria, ,P . Lcpp, v-vLW. a.  Frankfurter Ra, Ger-
mema (A. Andrea) 7.,% 3 Olerrad kJ. Borck) 7:4. - Studentcn-
Vierer. 1. Rg Heidelbcra6:44%. 2.  Gießener Rg. 1877. — Erster
Einer. 1. Rv. „Lstalislavia" Breslau (E. Rennart) 6:40%, 2.
Deutscher Rv. Zürich (H Scpp>, 1. Gießener Rg. 1877 (K. Jvdt ).
— Junior -Achter. 1. Frankfurter Rg. Germania 5:40, 2. Rv. Sturril-
vogel Leipzig. 3. Sberrad — Schüler-V-erer. 1200 Mcterstrecke
1. Rv. Stu .mvogel Leipzig4.41. 2. Rv. Hellas Offenbach. 3. Frank-

rö' Achter. 1. Mainzer Ruderverein 5:36, 2
Osfenbtichrr Rg. Undine 5:4b. 8. Frankfurter Rg. Germania 5:45.

Gerichtssaal.
st<7- Französisches Mililär-Pvlizeigericht Wiesbaden-Land. Karl

} L -ndwirt in Dotzheim, hatte vor kurzem die auf einem seiner
, Grundstücke angebrachren wr-ßen Markierungsze-chen für Flieger

^scttigt-^ Das Gcricr,' bestratte Um mit einer Geldstrafe von 50 M
— Der Reisende Richard W aus Eikernheim wurde in Höchst mit
fünf Briefen die er aus Frankfurt einaeführr und mit Warln. für
die er keme Eiuful rcrlaubutt hatte und noch obendrein ohne Paß
ar.gihalten Ter Angellagte bekam, für diese Verfehlungen 14 Tage
Gefängnis und 300 M. Ge,dl,rase. - Heinrich W. mü BiebnZ
Reisender einer Firma in Wiesbaden, batte die Absicht. Zigarren
nach dem unbesetzten Gebiet zu schmuggeln. Er verjällt in mne Ge-
sangnisstrafe von 14 Tagen und in eine Geldstrafe von 300 M
Seine Hrlserŝ Iftr Wilhel,,, M. und der Stukkateur Ernst N., beide
wensolls aus Biebrich, käme,, mit j, 4 Tagen Gefängnis und 50 M.

1 m ^ afatl  beabsichtigte im Taunus der
Schlosser KarlA. aus Biebrich über die Grenze zu befördern. Urteil-
>0 Tagt Gefängnis und lud M. fflcÄftrcrfe. — 5.6 Einwohner teils

Die Notlage des deutschen Kaiigewerbes.
# Berlin. 5 Juli. In der am 3. Juli abeehaJtonen Ves«

sammlui.g der GeKellsehafter des Kalisyndikats berichtetei
der Voir.tand, daß der Kaliabsatz in den ersten 5 Monaten,
des Jahres 1010 nur 3120 000 Dopp.sLseutaer reines Kalt
betragen habe eesen C097 000 Doppelzentner im gleichen
Zeitraum des Vorjahres Der Minderabsatz sei auf die
Lief eruusssch\vierit!l-eiten im ersten Vierteljahr, auf
Wamronmanael. Strecken sperr uns und auf die andauernd
völlig uucrenüeei’do Kohlenversoreumr der Kaliwerke zu-
ruckzufükren. ferner auf die rerinse Leistungsfähigkeit der
Arbeiter und auf die forigesetzien Streiks. Auf Dar¬
legungen des Vorstandes über die Maßnahmen des elsässi-
tchen Wettl-ewerhs und über die Erschwerung der Kali-
ausfuhr durch die Ausfuhrverbote imd ihre Handhabung
durch das Reichswirts,•haftsminislerium nahm die Ver¬
sammlung folgende Entschließung  an : „Die Kali-

| Industrie ist außerstande, ihre Aufgabe zu erfüllen, durch
Belieferung des Auslandes große Summen für die Ein¬
führung von Lebensrnitteln zu beschaffen und zur Hebung
der deutscher. Währung leizutragen , wenn nicht die
Reichsregierung für bessere Gestellung von Kohlen und
Jur tno Aufhebung aller Ausfuhrbeschränkungen Sorgeträgt. Die Ausfuhrverbote stärken in außerordentlichem
Maße die bereits zutage tretende elsässische Konkurrenz,
welche in der Ausfuhr durch die französische Regierune in
keiner Weise hesrbiänkt wird.“ Von allen Seiten wurden
in der Versäum,iung Klagen erhoben über die aufs höchste
gestiegene Not der Kaliindustrie Diese habe in den ver¬
gangenen Moi aten infolge der völlig ungenügenden Preise
gewaltige Verluste erlitten Während die Kohlen- und Roh-
sioffpreis 3 geradezu unermeßlich gestiegen seien und da»
Verhältnis der Arbeitslöhne zu den Leistungen immer un¬
günstige'- werde, gehe der Versand  zurück . Er habe
auch uu Monat Juni  nicht annähernd den Stand des gleichen
Monats im Vorjahr erreicht. — Der in der Versammlung
herrschenden Stimmung gibt die folgende Entschließung
Ausdruck: „Die Gesellschaflerversammlung spricht ein¬
stimmig ihr Bedauern aus. daß sie durch die schwebende
Umgestaltung des Ktligewerbes verhindert wird, die so¬
fortige Ernöhuug der Preise zu verlangen, welche angesichts
der ungeheuren täglich fortdauernden Verluste der Werke
unerläßlich ist.“ Der Vorsitzende des Aufsichtsrats be¬
richtete ausführlich über die Beratungen des Sachverstäa-

I digenrates im Reichswirtschaxtsminislerium, betreffend die
Sozialisierung  des Kaligewerbes . Diese laufe iu
Wirklichkeit darauf hinaus, daß in die Direktion und in
der. Aulsichtsrat des Kalisvndikats Leute aufgenommen
werden müßten, die das Kaligeschäft nicht verstehen und
infolgedessen die Geschäfte nicht erleichtern, sondern er¬
schweren werden, und daß über die Werpetätigkeit für Kaif
in Deutschland nicht die Industrie selbst entscheide , welche
daran das größte Interesse habe, und auf deren Kosten die
Propaganda geschehe, sondern die Verbraucher. Nach
allgemeiner Überzeugung werde die Sozialisierung nicht
zur Stärkung der Industrie beitragen, vielmehr ihre Lage
gegenüber den- künftigen Wettbewerb schwächen und sie in
ihrer Bewegungsfreiheit und Entwickelungsfähigkeit be¬
hindern. Das Abkommen über die Richtpreise  wurde
für die Zeit vom 1 August bis Ende Dezember d. J. ver¬
längert.  Zwei VVerksgrvpoenerhoben Widerspruch und
haben si,h nur bis Ende September gebunden. Diesen
Gruppen wurde 15 Tage Zeit gegeben, sich der Verläng&>
rang bis zum Ende des Jahres nachträglich anzuschließen.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 4 . Juli . Telegr » phisohe Ausrahlnn - en ffia

Holland . 645 .00 Q.
Dänemark . 326 .00 G.
Schweden . 354 00 Q.
Norwegen . . . . . 346 .00 <3.
Schweiz . 264 .00 0.
Oesterreich -Ungarn . 00 .00 3.
Bulgarien . 00 .00 G.
Konstantinopel . . . 00 .00 GL
Spanien . 270 .00 G.
Helsingfora . 102 .76 G.

Wc. 646 .60 B. für 100 Gulden
326 .60 8 . » , 00 Kronen
354 .60 a
345 .50 a
254 .25 a

oo .oo a
oo .oo a
oo .oo a

277 .00 a103.26 a

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
108 Lewis
I türk . Pfd.
100 Pesetas

Deutsche PI. 6.00
London . . 6.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4.60

Amtliche Wechsoiziossätze der Notenbanken.
Belg . PUtze 4.00
Wien . . . . 6.00Schweiz. PL 6,50

IUI. PUtze . 6.00 I Kopenhagen 5.30
Lissabon . . 6.60 Stockholm . 6.00
Madrid . . . 450  I Petersburg 6.00

* ■8» ets Todesurteile. Trier , 6. Just . Der Raubmord
au tz pclheker Harrmann m Rbaunen  hat nach zweitägiger Ber.

"r dcm Sö nurgcilcht seine Sühne gefunden. Minnich
und Bock wurden des Merdes. des Raubes und der Körperverletzuna
iAuldlg befunden Das Urteil lautele auf Todesstrafe, aus 3 Jahre
Zuchtl>ous und die üblichen Nebenstrafen. Der Apotheker war zu.
nächst mit « new stumvsen Werkzeug zu Bode» geschlag-n und dann
mtt einem Strick erdrosielt worden. Nach dem Gutachten der Sach,
terstandigen ist der Ted durch Er, icken eingetreten. Keiner der An-

um den Hals gelegt haben,
ddtig die Schuld zuzuschiebeu.

Selbstmord verüben wollen.

Neues aus aller Wett.
Th-aterbraud ttw. Hamburg,  S . Juln Gestern abend

brach im Thalia-Theater ,reuer aus. das durch tatkräftiges Ein.
greifen der Feuerwehr gelöscht und aus seinen Herd beschränkt wer-
ch-n konm- Das Pubstkum verließ das Theater in voller Ruhe,
«ufgebrannt sind der Requikttenraum und ein Teil der Thealer-
btblic thek. Die treueren Brrstellungen erleiden durch den Brand
keine Storungen.

Fleischdergiftung. Üherruhr.  7 . Just . Di- Zahl der Ber-
gittunliaerkrankungen nach demG-nnß des von  der hiesigen Gemeinde-

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria. . . 17. Juni von Vigo , Ansreise.

* «Hollandia » . in Amsterdam.
« «Fnsia . . . 18. Juni von Santos , Ansreise.
* •Maasiand « . in Amsterdam.
« «Delfland . . . in Buenos -Aires.
« «henneraerland » . . 9. Juni Folkestone passiert , Ausreise.
* _ . . . Juni Folkestone passiert , Ausreise.

General -Agentur : Born & Schottenfels,  Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof.

Wettervoraussage für Mittwoch , 9. Juli 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vor „n, zu Frankfurt a. M.

Wolkig, Gewitterneigung, warm, nördliche Winde.

_ Di« Morgen-Ausgabe urnfagt 8 Seiten.
HauptschrtfUctter: ffl. Hegerhorst.

ffl« «nm>ortnd) WrC«ttnrHfeI: A. tzegerherst : für politisch« Nachrichten-
«ünther ; für den Unterhaltungeteil: B. o. Nauendorf:  für den

ikalen und provinziellen Teil und Derichtslaal: 3. B . : SB. Etz: fflt de»
Haudel: SB. Etz: für dl« Anzeigen und Reklamen: A. Dornauf,

fämtlid) in Me »baden.
Druckn. « erlag derL Scheltender,sichen Hsfbnchdrnckereth» Wleedaden

V Kohlen , Koks,A Briketts , Holz a
Offeriere preiswert:

ea. 20000 Ar. prima Suehenseheitholz
ofenfertig geschnitten und gehackt

ab Lager oder zur prompten Lieferung frei Keller.

Wilhelm Fische
Lager : Weslbahnhof rr Büro : Friedrichsfr . 29 ,

H ** aep  Fuhrpark . Fernsprecher 291 uu 3030.

- — —̂ - >2? SÄT

Empfehle meine Firma zur Lieferung von ^Nlk« : Sols: AWM ®
Büfetts, Bot-b.  nueDeli
Lieferung erfolgt mit eigenem Fuhrwerk. 800

* ^ Frieclrlcli Zander /\
Adelheidfstaße 44. :: Femspr. 1048. f

JOS «Pt « v Zk /ft , - TV ^ rv A . _ _ _ _ _
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( Weibliche Personen )

( Kaufmämrische» P ersonal )
Stenotppistin

für sofort oder später für
gross. Betrieb « sucht. Off.
mit Bild . Zeugnisabfchr.
u. Gebaltsanfvrüch . unter
I . 323 an den Taabl .-V
Verkäuferin

gesucht. Branche!, bebora.
A. Singer,

llbrett — Juwelen.
Lanaaasse  4 . _

Haushälterin,
Hausmädchen,
Zimmermädchen»
Küchenmädchen

für Hotel,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Köchinnen
mit guten Zeugnissen für
Privat sucht F313

Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 2.

für Trinkballen gesucht.
Kleine Kaution erfordert

Karl Sock. ^
Dotzheimer Str . 109. 1.

f Gewerbliches Personal )
Durchaus tüchtig ®,

bestempfohlene

Direktrice
für vornehm . Maßgeschäft
sofort gesucht . Gefl . An¬
gebote mit Zeugnisabschr.
und Bild unter U. 310 an
den Tagbi .-Verlag.

Suche per 1. August eine
iücktige erste

Schneiderin
lDirektricenstellet . Off. u
K. 323 an den Tagbl .-V.

Selbständige
Aenderungs-
schneiderinnen

(Tariflohn ) gesucht.
6 . MMOÄ ä llo.

Tüchtige selbständige
Taille », u. Rockarbeiteri»
für dauernd gesucht

Modesalon
M. Diebl-BerabanS.

Weberaasse 28
Erste , durchaus selü-

ständ . Kraft , sowie

für Röcke ges. von einer
guten Damenschneiderei
dn Mainz. Off. unt . A. 888
an den Tagbl .-Veriag.
Selbständ . Arbeiterinnen

gesucht. Carola Schmidt.
Marktvl -atz 3. 1. Stock,

WrbeitemlM,
IWni,
WlemMmMen
MUeWöhenMll,

per sofort gesucht.
Süst , Langgasse 26.

Zuverlässiaes

smie MM\m
für 2—3 Stunden vorm,
gesucht „Auaust aftraße 19—
Vlädcken ob. Monatssrau.

•gut etnpf., su 2 Bemmen
gesucht Gerichtsstrasse 7. 1.

Bürgerliche
Köchin

(eveut. auch Aushilfe), für
einige Wochen in kleinen
herrschaftlichen Sausbalt
unter sehr günstigen Be¬
dingungen gesucht. Nab.
au erfragen mittags bis
3 Ubr u . abends von 6 ab
Oranienftt 13. 1 links.

Ein faub . auverlässiges
Mädchen

für Küche u. Saus aum
15. 7. gesucht. Teutfck.
Herrngartenstr . 18. 1._

ffür klein, fein . Sausb ..
2 Personen . 4,Zimmer.

Zmeri. Me Mi»
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . für Privatbansb.
aum 1. 8. gesucht. Nab.
im Taabl .-Verlaa.  3b!
Tückt. feinbürg . Köchin

u. bess. Zimmermädchen zu
älterem Ebavaar bei hob.
Lohn au sof. od. bald.
Eintritt « sucht. Näheres
Viktorirmtrasse 10. zwisth.
10 u. 12 u. 2 u. 3(4 Mr.

für sofort evt. später ge¬
sucht. Kochen nickt er-
forderlich. Näh. Nikolas-
strasse 30 3 St . rechts. .

Gesucht
ein braPes gewandtes

MmliWW
Billa Olanda.

"Mädchen. .
besseres frsuudl .. mit gut.
Zeugnissen bei hob. Lohn
sofort « sucht. Boraustell.
bei Frl . Neulbrand, Weber.
nasse 3, 2.

«Mk » «i>. M
für 1—2 Stunden vorm,
gesucht.

Sans Bartb.
Alte Kolonnade 33—38.

WNwWL.-iMm Mg . jailt). Flllll
ehrlich u. faub.. sofort gef. | ntorflen§ Beschäftig.

Mädchen,
anständiges , sauberes , in
ruhigen Saushalt vor¬
mittags gesucht. Näheres
Kavelleustrasse 40
Mädchen v. 9—3 Uhr gef.

Seerabenftrasse 7. Part.

Job . Kretzer
Dotzb. Str . 105. Tel . 451 6.

Tüchtiger auverläss.
Kino -Vorführer

aesuckt. Off. u. B. 3231
an den Taabl .-Verlaa.

Saubere ehrt. Frau
od. Mädchen von 8—11 u
2—4 gesucht Adelheid-
strasse 65, Göbel.

Tücht. Mädchen
von VS  Uhr vormittags
bis 4 Uhv nachmittags
gesucht. Mahfartb . Kaiser.
Friedrich-9Urt« 14, Part.
LrdeMKMWen

ob. Frau für 2 Std . vorm.
aefuckt Rheinstrasse 84. 1.

gesucht.
L. Rettenmaver.

_ Nikolasitrasse 5
Raver WM mW

Personal¬
oder

Beiköchin
sucht für sofort

Hotel Hessischer Hof.
KranavlLtz._
Eine

WiW-KWn
gesucht. Näh. Langgasse 5.

St .. Kaffee

Tüchtiges
Alleinmädchen
bei guter Behandlung und
hohem Lobn in kl. Saus¬
balt zu 2 Person , gesucht

I Webergasse 37, Laden.
I von 10—12 ii. 3%—6 Uhr,

Zu sogleich oder,später .
empfohl. Weinmadch . oei

I c:n« n alleinstehenden alt.
I Herrn gesucht. Näheres
Kaiser - Friedrich-Ring 40,
1, Stock, 10—121h  Uhr.
Zwei Mädchen
für Hausarbeit gesucht

Hot el Fuhr.

Jg . Mädchen' Allein Mädchen

6QUf).perI.lonat$!cau
od. Mädchen von 8-—11
tägl . u. wöck. 1 nana. Tag
für leichte Sausarb . gef
Näb Martinstrabe 10.

Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Ausgabe zahlbar . |

MonatSsrau.
tüchtige auverlässige. für
vormittags ges. SJotiüJ.

Jg . vech. Mann
33 Jahre , bis seht im
Hotelsach tätig aeweken

suckt Bertrauensvosten
-  I irgend welcher Art . Off.

^Kaufmännisches Personal ) U- B, 326,^kggbl .-Verla g.

' Weibliche Personen

stell. 10—1. Mwinenst r . 22.
S . Monatssrau v. 8—10
«s . Schierst. S tr . 24,  3 l
S . Monatsfr . od. Mädch.
von 1 bis 2Ve Uhr « sucht
Taunuslstra ste 83, 1 St

Monatsmiidchen.
oder! Frau gesucht Röder
strasse 28. 1.
EineÄaschsrau
aeinckt Aar,'trabe 29. 1

grau für abends
8 Uhr zum Ladenreinigen
sucht E. Gretzmann . Obst
aefibäft. Saal aa sse 5.

Inges MadAn
für Besorgungen u . Rein,
halten des Ladens bei
gutem Lobn gesucht.

Carl Goldftein.
Weberaasse 18

kann ohne « aenseit. Ver
gütuna in erstllaffig. Pen
fron das Kochen erlernen.
Offerten unter G. 95 an
die Taabl .-Zweiastelle

Mt .pitleinp
perfekt im Kochen u. fein.
Sausarbeit , au 2 Damen
sofort ober später « sucht.
Stundenfrau vorbanden.
Meldungen von 2—4 bei
Frentzen . Adolfsallee 32.
1 St .. Saitestelle Babnbof

Besseres

»ß « M
das selbständig kochen k..
für kinderlosen Sausbalt
bei hohem Lohn und guter
Verpflegung gesucht.

Cläre Wirtb.
Weberaasse 3.

Tückt. Zuarbeiterinne«
für dauernd « sucht

Kleine Lanaaasse 1. .
Tüchtiae

Maschinennäherm
welche Luft aum Schäffe-
steppen bat . per sof. aes.

Färber . _
Wö rtb strasse 19. 1 St

Weistzeuanäherin
sunt Wäscheausbessern (je
fuckt Neuassse 22, 1
Weißzeugflickenn

zum Ausbess. von Wäsche
ausser dem Saufe « sucht.
Wilms . Da mbacktal 14._

Putz f

Braves zuverlässiges
Mädchen

in kinderl. Sausbalt gef.
Angenehme Stellung . . !

tileine Lanaaasse 1-
Saub. Mädchen

welches gut kochen k.. so¬
fort gesucht. Fr . Vollmer.

ffnu-Nrevtaaftraße 24. .
Sofort oder später

sreundl . ebrl. Stuben-
u. Hausmädchen gesucht
frankfurter Strake 6.  1
Mt. » niniWl

sos. gesucht. Fach. Kaiser.
Friedrtch-Riua 88, 3.

Tückt 2. Vntzarbeit. « s.
Mode Blum Kl. Buraftr . 8

Mode!
Tückt. Zuarbeiterin füllst
K. Schäfer . Rheinstx^ L

Ordentliches
Büfettfräulein

gesucht. F28
Taunus -Sotel Maina.

Babnbofstrasse
Kinderfräul.

prot .. gebildet, nickt unter
25 Jahren , mit gut . Zeug,
nissen. zu 2 Kindern . 8 u.
XVi  Jahren , per sofort od.
später gesucht. Angebote
mit Bild u . Gebaltsanfpr.
unter Angabe der bis-
herigen Tätigkeit an Frau
Fabrik . Luvwia Lieberich.
Kaiserslautern. _ 876

Einfache u. willige
Pflegerin

ovgl.. 22—25 J „ od.
22—25 Jahre , oder Sil,, .,

leichter Krankenwsl««in
erfahr ., au «lt.. leck. Dame
«sucht Auguitaftrasse 9.
Nni-stelliuna von 5—6 Uhr.

Einfache Köchin
bei hohem Lobn für 18. 8,

' "it. Vorznstellen von
u. 2—4 Mr

Lanaaasse 11, 2.

in Küche u. Sauswefen
erfahren , für kl. Sausbalt
per 15. Aua. oder fp. aef.

Wallbillick.
Labnstrasse 9. 1. Stock.

l.Zu sprechen von

rI gesucht. Lper«, Obst.
I und Gemüsegeschäft,
I Faulbrnnnenstraße 12.

! Zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann, aum
15. Juli oder später « .
sucht. Voraustellen vorm,
il —1 Uhr Biebrich. Wies-
bgdener Allee 12- .̂ -jEin orößiitl.MW
aur Silse in Küche und

I Saus für sofort gesucht.
Domäne Armada

bei Franenstein _ 898

Laufmädchen
welches sich in Schneiderei
ausbilden kann, gesucht.

I . Stiev.
Faulbrunnenstr . 9. Laden
MÄ7WMM
für den ganaen Tag aef.
Papierausstatt . Holstinskv.

sucht jungen Mann für
Kontor-Arbeit . Vorkennt,
niste im Buchdruckfach,
gute Sandfchrift und gute
Umganassormen erforder¬
lich. Anerbieten unter
W. 999 an den Taablatt
Verlag

l Wir suchen in dauernde 1
Stellung:

MmmWe ».
I gewandt im Servieren,

zum 15. Juli.

I zum Ausbessern der l
i Hauswäsche usw. zum,

16. Juli.

Krnnkheitsiialber.
i auch

arb . Fvau S . W. Vfabler.
Bieritadter Strasse 1.

Gefuckt zum 1. Auguft
ein sauberes ehrliches
Dienstmädchen. ,Vogelsang,
Jditein .' r Strasse 5.

Anfängerin,
sofort.

(Taunus ). F216 j

Akleinmiidchen
tti kl. Sausbalt sofort
ges. Rosenau . Wilhelm-
strasse 28.

1. Kückenmüdchen ,
«sucht . Lohn 70 Mark. ,
Smeae lagsse 4 _

EiNWK MAN
das alle LauSarbeit der-
siebt, aum 15. Juli ges.
Voraustellen von 5—8 Uhr
Adol fstraste,HL >art ._

Tücht. Illleinmädchen.
das selbständig rochen
kann, gesucht, Adelheid-
ssrasse 68, 1. L?tock.

Zuverl . Alleinmädchen.
für kleinen Sausbalt nach
Idstein gesucht. Vorstell,
awischen 1 u. 3 Ubr oder
abends nach 8 Ubr bei
Goltermann . Wiesbaden.

Wallufer Str . 10, 1 l

Zum 1. Aua. od. früher

hMMiidAn
gesucht in Villenbausbalt
au alleinstehend. Ehepaar.
Meldungen von 2—4 Uhr
oder 7—9 Ubr abends.

Gebeimrat Kortb.
Alwineuitrasse 6.

In klein, best. Sausbalt
tüchtiges, nicht au junges
Allem Mädchen
w. schon in best. Säusern
in Stellung war , « sucht.
Frau Direktor A. Flach.

Eppstein im  Taunus ^ .
Fran oder Mädchen

ge« n guten Lohn u. gute
Derpflsguna in einen Luft
kurort bei Eppstein ge
sucht. Näheres zu er¬
fragen Wiesibaden. Rhein
stra-ßö. 77, 2.

Danb . Allcinmädche».
«v. DSonatsmädchen« °
sucht bei Wein, 2®d6cö>
gaff« U , 3.

Gucke sof. als Aushilfe
ein « w. Serviemnädchen
od. Frau . morg. 8—9 od.
3—4 nachm. Zu erfragen
TaunnSstr . 52, bei Frau
Professor Vogt.,
Ges. Frau od. Mädchen
für! SauSarLeit , mor« nS
8—10. Ringstivchr8. 2.

Männliche Personen

Kaufulännisches Personal

Kontorist
a. Uebertragen d. Bücher
u. Korresvondena v. Sve
aialgeschäst aum baldigen
Antritt gesucht. Off . mit
Gebaltsanfvrüch . u . Zeug¬
nis -Abschriften u. U. 94
an die Taabl .-Zweigstelle.

(Kochen od̂ r Sausarbeit)
in Serrfchaftsbaus . Off.
n M 322 an d. Taabl .-B.

Junge
sucht tagsüber

Iran
sschäft., a.

8,. 4 ~
I . Mädchen f. Beschaff,

tagsüber in Hess. Same.
Maasmannitrasse 35,  2,_

mr Landwirtfch. gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verl du

Unabbängiae Frau.
die koch. k„ suclx Monats-
i'relle. Saalgasse 18, 2 r ._
Ehrl . faub . Monatsfrau
sucht einige Stunden iße»

ischäfficmng in Hess. Hause.
Näh. Scharnhorststrasse 26.
Hinterb . 1. Stock rechts.
f Mä nnliche Personen )

"11 ^Kaufmännische» Personal )

gebildetes
Beff. ia. Mann.

in sehr. Arb. , bew., sucht
«oeign. Beschäst g. aegen
geringe Vergütung,
u . U. 325 T îigbl.-Verlag.

\(  Gewerbliches Personal )

im BuLüaltuna u. Karre - 1 Heizer «. Maschinist,
spondena bewand., zurzeit ^ chtig u. auverl ., sucht
aus gross. Weingut der IStellung für dauernd . Off
Rheinpfalz tätig , w. nco u (y 314 Tagbl .-Veriag.
au verändern . Offert , u . r
A 890 Taabl .-VerlaL.

Kantorist-.n, , , .
19 Jahre alt . gewandt m
Stenographie u. ^Schreib¬
maschine. mit Ziahviger
Tötiakeit . sucht Stellung.
Off, u . A. 886 Tag>hl.-Bl,!

ffrm in Kautschuk und
Metallarbeiten fuckt St^
evt. als Volontär , in der
er stckm der Technik weit,
ausbilden kann. Off. unt.
L . 324 an den Taabl .-V.

Auto -Schlosser
«stutzt auf gute Zeuan^
sucht Stell , in Werkstatt
oder als Fahrer für Last,
oder Verfonenwag. Näh.
Sedanstrasse 5. 1.

Gärtner
27 Jahre alt . in a. Zweig,
seines Berufs erfahren,
sucht Stellung als,Ober,
oder Serrschaffsgärtner.
Off u. P . 325 Taabl .-V.

HwmeWIM
von Ehepaar aum 1. Off.
1919 « fuckst. das lange I.
in or. Sause tätig war.
Mann « lernt . Schlosser,
aber berufstätig . Offert,
u. F . 321 Taabl .bLerlag.

Hausmeister
fuckt Stellung in Privat,
oder Lotelbetrieb . Freie
Station u. Gehalt . Off . u.
H. 323 an d. Taabl .-Verl.

» . ledegm.grüiüßin
19 I .. w. schon läng . Zeit
auf Büro tätig w.. sucht
passend Wirkungskreis , a.
liebst, in d. Lebensmittel,
brauche. Evt . bess. Veiten
auf Laaer . Off. u. L. 324
an den Taabl .-Verlag,

sucht in ihrer freien Zeit
Beschäftigung. Offert , an
den Tagbl.-V. unt . S »325.
(  Gewerbliches Person al j

Jg . Mädchen 0. «. Farn,
w. das Servieren grundl.
zu erlernen , am liehst, m
k«ff. Hotel als Saaltochter
Off. u. F . 4 W. 4181 an
Rudolf Moste, Wor,

Junge Dame
von angenehmem Aeussern,
mit besten Monieren , sucht
Stelle als Gesellschafterin
Reisebegleiteriu od. Vmv-
Sekretärin . Auif sckristl.
Anfragen bei M. Pelzer,
Aschen. Kaisern r. 24, er-
solat ev. verfönl. Vorstell.

für Wasche. Leder - und Papierrvaren
sucht Stellennachweis für Kanfm. Angestellte F313

Stadt . Arbeitsamt , Zimmer 10.
Zum baldigen Eintritt suchen wir
1 erste Verkäuferin

für Kleiderstoffe
1 erste Verkäuferin

für Damenkonfektion.
Nur allererste Kräfte , die langjährige Tätigkeit
in ersten Häusern Nachweisen können, wollen
Off. mit Bild und Gehaltsansprüche einreichen.

__ Frank & Marr.
, Für großen Herrschaftshaushalt in Wiesbaden
wird sofort sehr tüchtige , durchaus selbständige,
saubere Kö <Mü

" GewerblichesPersonal ")

Geb. Dame
«setzt . Alters , die gern!
kocht. 4/4 I . dem Sausb.
einer alten Dame Vorst.,
sucht vast. Wirkungskreis . I
am liebsten bei alt . Dame . >
altem Ehepaar od. altem >
Serrn . Offert , u. O. 3241
an den Taabl .-Verlaa.

mit nur besten Zeugnissen , bei hohem Gehalt
gesucht . Anerbieten unter P. 828 an den Tagbl.-
Verlag . Daselbst ist auch Näheres zu erfragen . Jm

Dell , gebild. Fräulein,
' gern selbständig tätig in allen Zweigen eines guten

Haushalt , guter Küche, sowie Kinderpflege
durchaus bewandert, mit langjühr.

Zeugnissen, sucht gleich od . spä.
Stellung . Osferten erb. unter

_ L. 325 an Tagbl.-Berlag.

2—4 jüngere
Gebild. bess. Fräul ..

ans 40, selbst, in Küche u. i
Sausbalt . sucht Stell , aur
Führung des Lausbalts
bei eina . beff. Serrn . Off.
». C 95 Taabl .-Zweigst.

selbständig in Bearbeitung

für sofort gesucht.
A. Reich

Büro Rikolasstr. 12.

Aeltere HerrfchaffskSÄin
rekv. Haushälterin

sucht sofort Stellung , wo
Hausmädchen pprfianben.
event. aur Aushilfe. Näh.
jäsMtrnieJLJ - ©k_

Perfekte Köchln
geht aushilfsweise Lochen,
am liebsten von 10 Uhr
veÄmitta>crs. Nutz, z-u evsT.

Taabl .-Verlag.

MIMMstilM
ober Friseuse aut Ausb.
sofort gesucht. Reinhardt.
C-llenbonenaasse 8

WezielMeister
w. Klubsofas u Garnitur,
mit Gobelinbeaua au-
banse anfertiuen können,
aesuiln Sämtl Material,
werden arstellt.
Polstermöbel , u. Matratz ..

Fabrik Holiahaus.
_ Maldstrasse 16.

Tiicktiaer
Schastenmacher

u verfette Stcvverin ver
sofort aefuckt.

Färber . Wörthstr . 19. 1
Tückti« r
Schuhmacher

für neue Arbeit in oder
ausser dem Saufe sofort
gesucht Schwalb. Str . 49.
Ecke MnuritiuSitr .. Laden.

Suche fürmeinelgjähr.
Tochter, die berests im
Haushalt angel., zur
weit. Ausbildung und
Erlernung guter Um-
gangsf. Unterkunft in
kath. Hause. Familienan-
schluß Beding. Pensions-
preis nach Uebereinkunft.
Off. u. L . 6 . U. 937 an
Rudolf Blosse, Köln.

Per bald oder 15. August
suchen wir zur Leitung unserer umfangreichen

Putz-Abteilung
erfahrenen

Einkäuser(in)
der gleichen Posten bereits in größeren Häusern
mit Erfolg bekleidet hat.

Angebote mit Zeugnis - Abschriften und Bild
erbitten

Leonhard Tietz A.-G.
Mainz.

Zur
Unterstützung des Einkäufers

für
Galanterie u. Spielwaren
suchen wir zum Eintntt per 1. od. 15. August
tüchtigen, mit diesen Branchen genau vertmuten

Herrn od. Dame
welche ähnl. Stellung bereits in größeren Häusern
bekleidet haben.

Angebote mst Zeugnis - Abschriften und Bild
erbitten

Leonhard Tietz A.-G.
„ Mainz . 897

Besseres jg. Mädchen I f ÜÜClllUCtlinQCft 1
cht Stelle m einem L. 1 J... - . .

Sausb . Bierstiadt. Moritz
strasse 15.

1 Zimmer.

M . ,
aus auter Familie . ,n all
Arbeiten des Sausb . be.
wandert , sucht vast. Stell,
gegen geringe Vergütung,
am liebsten au einaelner
Dame . Offert , u. K. 324
an den Taab l.-Verlaa.

Ellenbogenaasse 15 Dachw.,
1 Zim . u. Küche. Gas , m.
Abschluss, zu Perm.

Hermannstr . 23 1 Zim. u.
Küche. Fvoutsp. zu Perm.

6 Zimmer.

Junaes Mädchen ,
sucht Ausl, ffsstelle, 4 bis
5 Std . tagsüber . Off . u.
F. 95 Taabl .-Zweigstelle.

Waschfrcm sucht Befckäst.
SeleneustraLe 15. HtL 8.

mit Küche. Bad, elektr. L
u. fönst. Kubeb. a. 1. 8..
evt. früher , au vermieten.
Geeignet für Arat usw.
Marttftrabe 9. 1 link».

2 Zimmer.
Gartenfeldftr . 17. 2 Dt-
aegenüber Sauptbadna;
mod. 2.Zim.-Wol>n..
Bad. Zubehör, elektr. *-
Warmwasserheiz., an nm
gute Leute ver 1.
verm. Mietvr . 550 w*
Seizuna nach Veremba
Näh. bei C. Kalkbrenntt-
Friedrichitr.  12 . lÔ îÄ-.

8 Zimmer n. mtfc

Mmeg 1
1. Eta « u WP- 10
1 Küche. 3 Row*SE
2 Keller auf i Sk
au « r« . RÄ>. i
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Läden u. Geschäftsräume.

geeignet für Lager od.
Fabrikation,

(ca. 200 qm) im Zen¬
trum der Stadt , auf
sofort oder später z«
vermieten . — Kraft-
kabel und Last-Aufzug
vorhanden. Offerten u.
T. 322 an Tagbl.-Verl.

Möblierte Wohnungen.
0W

5-W.-WNIW
elea. möbl.. »um 15. Aua.
su vm. Eltviller Str . 21.
3 St . Anzufeben von
11—« Uhr.

Möbl. Zim.. Mans ul»
Häfnergasse 7. 3. Stock. Mt
möbliertes Zimmer zu
vermieten.  _

Fahrstraße 44. SÄ . 2 l..
findet besseres Mädchen
oder Arbeiter einfach
möbl. Zimmer.

Oranienstraße 22, 2 St ..
frenndl . möbl. Zimmer,
event. mit Pension.

TaunuSstraße 1. 3. möbl.
Zim. mit Kochge lege nheit.

Möbl. Zimmer sofort an
ansränd. Dame od. Herrn
zu verm. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . 3b
Leere Zim., Mans. usw

Bdelheidstraße »7. 1. gr.
bell, trock. Maus , zu vm.
Römertor 3,2. St.
2 Zimmer int Abschl. an
eins Person sofort au v

Römerbera 26 ar . l. Zim
BÄH. Part ., im Abjchl.

Keller, Remis., Stall , usw
Feldstraße 13 Stallung
für 2 Pferde u. Futter-
raum zu vermieten.

In bester Geschäftslage

Laden mit 2 Schaufenster
zu vermieten. Mheres Köhr , Langgafse 7._

MgeW )
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind d«i Aufgabe zahlbar.

Mm . 2 -W .-AW.
»der kleine 3-Zim..Wohn.
aesuckt. Sinaer . Ellen.
boaenaaffe 2.

Fa . kindcrl. Ehevaar
sucht sofort oder 1. S «pt.
(Nähe Post u. Bahn ) eine
kleine 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche oder ein großes
Zinrmer und Küche. Gefl.
Offerten unter Z. 325 an
dcn Laaibi.-Verlaa.ÜIB
verh.. mit 1 Kind, sucht
möbl. 2—Z-Z.-Wobn. mit
KüÄe. Off . mit Preis u.
T. 306 an d. Taabl .-Be rl.

in bess. Sause . Südviertel,
zum 1. 10. oder früher
aes. Sanbach Serderstr . 16

KLhWlll
sucht für 1. August oder
später 2—3 - Zimmer-
Wohnung. Gefl. Angeb.
u. P . 84 Tagbl.-Berlag.

Dauermieter
sucht fein möbl. Zimmer
oder Wohn- u. Schlafzim ..
Nähe Bahnhof oder Mitte
der Stadt . Off. 'mit Pr
u. D. 324 Taabl .-Berlaa

1 möbl. Zimmer
evt. 2 kl., mit Küche, ver
sofort gesucht, in der Nähe
des Kochbrunnen. Off. mit
Preisangabe u. M. 324
an den Taabl .-Berlaa.

Möbl. Zimmer
mit sep. Ein«, gef. Off.
u. F . 325 Tag-bl.-Bevlaa.

8>O fofort
möbl.. separates , vollstünd
umaestörtcs Zimmer . Off.
lt . G 323 Taabl .-Berlaa

Aeltere Dame sucht ein
möbl. Zimmer
mit etwas Kochaeleaenheit
in der Nähe des Kochbr.
Näh, Taabl .-Berlaa. -tu

Gesucht
»'öftl. Zinrmer , Zentrum-
Nähe, mit od. ohne Pens.
Off. mit Pveis u. Z. 326
an den Taabl .-Vevlaa.

Einzelnes Ehevaar
sucht in besserem Sause
sonnige 3-Zim.-Wohnuny.
tauscht auch eine solche mtt
4 Zim. Für Nachweisung
Belohnung . Off . unter
B. 318 TaaU .-Berlaa.

Lehrerin sucht z. 1. Okt.3-3imetigo!)tM
mit Zubehör . Frontspitz
Wohnung in Billa erw.

- Offerten mit Preis unter
O. 325 an den Taabl.-B

3—5-Zim.-Wohn.
von zwei ruhigen Damen
gesucht. Off . u. P . 322
an den Taabl .-Berlaa.

Wir suchen ver Sevtbr.
oder Oktober in aut . Lage
Wiesbadens in Nähe der
Elektr. oder Sauvtbahn
eine geräumige $28

7-8-W.-WW.
Mit elektr. Beleuchtung u.
möglichst Damvfheizuna.
Stallung erwünscht.

Konservenfabrik.
Gonsenheim.

besteh, aus 4 Zimmer u.
Kücke mit vollständiger
Ausrüstung . Tisch, und
Bettwäsche, für 5 Person ..
sucht Flüchtlingsfam . mit
guten Empfehlungen per
sofort oder 1. Okt. Anaeb.
u. H. 322  Tagbl ..Ver!aa

Junges Ehepaar sucht
für Mitte August
Lmöbl.Zimmer
mit Küchenbenutzung. Oft.
u. N. 84 an den Taabl .-B.

Alleintteh. Dame aus
ersten Gesellschaftskreisen,
in mittlerem Lebensalter,
sucht ein oder zwei

wenn möglich mit Berpsl.,
ui vornehm. Privatbank «,
«aeu Vergütung . Anaeb.
«. T . 323 an d Taabl .-B,

Ehevaar!»
(Dauermceter ) sucht »toci
»ÖM. Zimmer in guter

mit od. ohne Pens.
Oft. m. Preisangabe unter
ISUm

Gesch. Dame suchtz«tmöbl.Zim«
evt. auch schöne Mansarde
mit sep. Ging. Angenehm.
Meterin . da den a. Tag
nicht zu Sause . Offert , m.
Preisangabe unter F . 326
an den Taabl .-Berlaa

Zum 1. Sevtemberr immer
in ruhiger Lage u . gutem
Sause mit voller Pension
für 2 iunae Mädchen ge.
sucht. Off . mit Preisang.
unter W. 324 Taabl .-B.

t  In gutem Hause von
Herrn

Mki mm,
Schlafzimmer u. (nicht
möbl.) Wohnzimmer
gesucht , möglichst mit
Pension. Wohnung mit
Garten u. Balkon bevor¬
zugt. Sorgs. Bedienung
Bedingung. Off. unter
E. 325 an Tagbl.-Verl.

Dauermieter
sucht zum 1. August kl.
möbl. Zim. mit Kaffee u.
Gas bei ruhigen Leuten.
Offerten mit Preis unter
G. 322 cm den Taabl .-M.

Leeres Zimmer,
in der Nähe v. Msmarckr.
u. Schiersteiner Str ., mit
sevav. Eingang von einz.
Avbeitsmann sofort gef.
Off , u. U. 322 Tacibl.-Bl.

Leeres Zimnror
mit Kochggs von geb. Fvl .,
in Franz , u. Engl . bew., z.
Sevbst gogn entsprechende
Tätigkeit gesucht. Offerten
unter D. 85 an die Tggbl.-
Zweiast.. BiKmarckring 19.

Zum Möbelunterstellen
2 bis 3 Räume in gutem
Sause sür 16. 9. gesucht.
Oft . mit Preis u. F. 318
cm den Tambl.-Verlkaa.

l L«i>m
mit 2-Z..Wvhn. zu mieten
oder nt kaufen aes. Off.
11, v . 327 an d Taabl .-P,
Geeümete Räumlich!, für
Anwattsbüro

aefucht.
Offerten unter M. 328 an

Gesucht zum 1. Oktober
oder früher einige
leere Zimmer
in gutem Sause , event. v.
grüß. Wohnung , zum Ein¬
stellen von Möbeln . Off.
u. T . 324 Tagbl .-Berlag.

Auto -Garage
für 2 Wagen in der Nähe
d. Kaiser-Friedrich-Rings.
Adolfsallee oder Biebrich.
Straße , per sos. aesuckt.
Offerten unter G. 94 an
den Tagbl .-Berlag.

Zn Umm  in  M«Mkkelll
werden geeignete größere Keller- und Lagerräume mit
bequemer Zufahrt für sofort zu mieten gesucht. Auge-
bote sind zu richten an : KreisauS schuß des Landkreises
Wiesbaden in  Wiesbaden , Lesfingstraße 16._ F251

[ « Mchl
sind

en unter dieser Rubrik
ei Aufgabe zahlbar.

( Kapitalien -Angebote '

zu 4)4 A Zins bei mäßig.
Prov . zu vergeben. F . S.
Krauth . Morinstraße 35
Mk. 100000

„ 70000
50—60 000 — 40 000 —

43 000 tt 30 000 Mk.
auf prima 1. u. 2. Stzvo-
tbeken auszuleiben , sofort.
1. Oktober oder später d

Fmmobilien -Berkehrs-
Gesellschaft m. b. •£>..
Marktplatz 5. Tel . 618.

( Kapitalien -Gesuchs )

Ca. 10000 Mark
sofort für ein größ gutes
Unternehmen gegen gute
Zinszahlung und dreifache
Sicherheit zu leihen ge¬
sucht. Offert , u. G. 326
an den Taabl .-Berlaa.

40000 Mk.
an 2. Stelle , sehr aute
Anlaae . unter Garantie
aefucht. Angebote unter
M. 325 an den Tagbl .-V.

MmKieil
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe ' zahlbar.

' Ämmobilien-Berkänfe )
Mod. sch. sol. geb. Bill«.

Garten , 7 Zimmer . Diele.
Heiz., in Eigenheim, für
42.000 Mk. zu vk. od. zu
vm. Off . W. 321 Dgdll-Bl.

Einfamilien -HauS
Wartestr ., 9 Zim ., r . Zub.,
Zentrwlh., 1500 qm Gart .,
ür 55,000 Mk. zu berf.
Näb. Bierstadter Sähe 10.

Zweifamilienhaus
mit Stallung u. Remise
zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Berlaa . Go

Neues Landhaus.
2 Xi3 -Zim .-Wvhn.. SiM.
u. kl. Obst- u. Gemüse¬
gart . in ruh . Lage (Dvtzh.)
zu verk. Preis 25 000 Mk.
SM  u . Z. 323 Tagbl .-Bl.

Neues Haus,
für zwei Familien , mit
Garten sof. m  vk. HaiuS-
u. Grundbef .-Bereni Bier¬
stadt. Del. 6010.

Dotzheim.
Drristöck. Geschäftshaus.

Obergaffe 17. Mtte des
Orts , Part .. 42 Qm . groß.
Laden, mit 3 Schaufenst.
u. Stauberker nebst zwei
groß. Nebenzim.. 1. und

Stock, ie 4 Zimmer u.
Küche, mit Abschluß, zwei
große Mans . und Trocken-
speich.. nebst Wasser. Gas
u. elektr. Licht. Wasch!..
Solzställe u. Garten , für
Konfektionsaesch. geeign.,
wegen Aufhebung der Ge-
meinschaft zu verkaufen.
Näheres Neuaaffe 34.

Für Gärtner!
Nähe Wiesbad . einaefr.

Gartenland (später Bau¬
gelände) in jeder beliebig.
Größe billig zu verk. Off.

K. 326 an d. Tagbl .-V.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Privat-Verkäufe j
ft*11.

sofort für 600 Mk. zu vk.
Näh, Taabl .-Berlaa.

Gut gebendes besseres
Obst- und

Gemüse- Geschäft
mit großem Kundenkreis,
in bester Geschäftslage, so-
fort krankheitshalber zu
verkaufen. Näheres im
Taabl .-Berlaa.  0t

Zugfestes

für 2300 Mk. zu verk.
Eduard Meister.

Armenruhmüble.
L eblich  n , .SBJl

Ein Pferd zu verk..
Raffe geeignet für Land¬
wirtschaft und Kutfcherei.
Salz , Erbenheim . Frank¬
furter Straße  3 ._

1 Gesp. Pferde
(1.55 Mir .), prima im
Stande , mit aller Garant,
zu verk. Näh. Dotzüeimer
Straße 28. Mtb

Helles fast neues Boile-
Kleid. Fig . 42. 1 P . beige
Leinen -Schuüe. fast neu.
Gr . 38. u. 1 beige Damen-
Hut billig zu verkaufen.

Holzhäuser.
Blücherstraße 14.

3 Paar gut erh. Portieren
m. Solzrinaen , 1 Gobelin,
als Türbehang geeignet,
zu vk. Dotzheimer Sir . 64,
8. Stock rechts. 1—3 llhr.

CAarze Kpitzenjacke
u. große Palme zu verk.
Obach. Richard-Wagner¬
straße 32. oberh. Kreidel-
straße.

Bulg. Kelim
zu verk. Händler verbeten.
Naumann . Dotzh. Str . 122,
Seitenbau  1 . Stock.

Im Auftrag zu verk. :
Ein elegantes

Taft -Kleid
(schwarz), h. mod. Paletot
(neu) usw. Händler vbt.
Dr abinski . Karlstr . 37. 3 l.
Mm -ZMM

neu. bleu. Nr . 44—46.
grün . Seidenkleid, gest..
neu, 1 P . neue Stiefel
(Gr . 38). verschied. Blusen
vreiswert zu verk. Anzuf.
von 10—12 u. 3—5 Uhr.

Herrmann
K.-Friedrick -Rina 84. 1.

Sehr schöner
Kelim

zu verkaufen . '
Wilms Dambachtal 14.
Ein großer dunkelgrün.

ein großer und kleiner

zu verk. Wielandstraße 2.
Souterrain , bei Nicolai.
Anzusehen von 11—6,

Ein weiß. Pariser Tüll
kleid. 1 dunkelblane seid.
Bluse. Größe 46 zu ver
kaufen. Zu erfraaen
Portier Stockinaer. Hotel
Fürstenbof . Sonncnberaer
Straße ._

W. neuer Leinenrock
u. schw. Mantelkl . zu verk.
Dömnann , Frankst Str . 16

Wlk mltMjtö
neu. für mittl . Figur , für
75 Mk. zu verk. F. Darm
stadt F ranken straße 25

Neuer Frack.
neue Leinenbluse , hand-
aeft., neuer dunkelblauer
Kieler-Anzug mit langer
Sose f. 10—12jähr Knab..
n. woll. Faauarddecke 80.
Tourist .-Stief . (41) 40 Mk.
S tM/Adelaeidstr . 37, 2.

Eine kräftige Fahrkuh
m verk. Philipp Fischer,
stambgch. Tafftraße 7.

Läufer u. Ferkel
zu haben Bterstadt. Saud-
bachstraße 10.

Ein Läufer
sehr geeignet zur Zucht
zu verkaufen. X  Scheid.
Bierstadt Schulstraße 6.

SW.fadlui
geeignet für Villa . Bull
doaae. peinlich zimmer
rein . Kette gewöhnt, in
gute Dände vreisw . verk.
Römerbera 24. Laden.

For -Terrirr zu vrrk.
Gr . Burgstr . 17. Inftr .-L.

Gr . weißer Pinscher
preistvert zu verk. Dvtz,
heimer Straße 84. Laden.
Deutsche Riefeuscheckhüstn
mit 5 Fuingen. 3 M. alt.
zu vk. Ehrhardt . Wellritz-
üraße 47, 2.

Hafen
u verk. bei
'eevöbenstvaße 2l

n,
SÄ . 2.

1 Glucke mit Kücken
u . Enten billig. Willen
bucker, Eltv ller Straße 8.

Antike Standuhr.
L. XIV., div. Perser Tep-
vicke. antike Möbel. Bild..
Porzellane . Favencen. so¬
wie Skulvturcn rr. preis,
wert zu verk. Lau«. Drei.
Weidenstraße 18. 2 links.
8—10, 1̂ . 7—9

Grundstück m. Wohnhaus
verkaufen. Näheres

Gustav-Adolfstraße 8. P.
^IumwüMtn -Äaufgesuche)

8m I« st. Me
mit mod. Komfort, 8 W.
von 5—6 Zim .. zu kaufen
gesucht. Angebote unter
A. 854 an den Taabl .-B.

M Wohnhaus
2—4 Mahnungen zu 5 Z..
mit ettvaS  Garten , zu k.
gesucht. Off . mit Preis
>L S . 222 Taochl-ällLriag.

Wesmile
12teil.. mit Tellern , gehk.
Spitze mit Eftz. für Bett¬
decke zu verk. Adolfstr. 5.
Gib, r . 3 r .. Birkenstock.

Zehn gebrauchte
Tennisbälle

billig zu verkaufen. Off.
u. K. 325 Taabl .-Berlaa.
5 Pfd . Schafswolle z. vk.
Schlosser. Wgldstvcrße 41.

Persianer - Pelz.
uue Form , preiswert zu
verk. Schvage. Mnketer
Straße 3. 2 links.

W. echter Filzhut
für 16—17jähr., Sbeh- u>
Umlegkr., verfch. Gr ., verk.
Evbenich. Dotzh. S tr . 65.

Neuer Sommerhut,
ti ciß. für junges Mädchen
billig zu vcrllciiuien. Sv,
Oranienstraße 10. Sth . 2.
Panamahnt (57) 38 Mk,Steintövst :, Geileegl. Kalk-

bcff. Klovstockstr. 1. 10—3,
Zhlinder (W . 54).

Scrmtweste. D.-Trouerthut,
Fichu, zu verk. Bender,
Äi ederwaldstraße 8, P . r.
R. elea. beiae Früüiahrs-

Kostüm. aestr. Tüllbluse
zu verkaufen. Hepmann.
Scheftelstraße 5. 2.
Schw. w. Frotte -Fackenkl.
,42, 65 Mk., Ül. SeidenK.
m. Ueberkl., Schwimananz.
Kalkbgs.»Klavoitckstr. 1, 3 1.
Dünnes Wollkleid (beige)
m. Seide « i., Gr . 44, vk.
Arnold. Welltzitzitr. 11. 1.

II.
Gr . 54, billig abzugeben.
Anzuseh. zw. 2 u. 3 tägl.
Rbeinstraße 68. 2 Hertel
Elea . hell. Sakko-Anzug,
neu . zu verkaufen. Eisler,
Blüchervilatz 2, 1 r.
Hochelra. Sommer -Anzug

für jg. schl. Fig . zu verk.
Wessel. Schillervlatz 4, 2.

Ein neuer Anzug
u. Mantel , aus Militär
stoff gearbeitet , billig zu
verkaufen Emser Str . 36
Parterre Bommert.
Mer seldgr. Anzug

Modellbluse f. Tbeat ., 0!r
46. n. Damenstiefel Nr. 36
(35 Zmtr . bock), u . a. m.
z« verk. Anzufeben nur
vorm. Händler verbeten.
Fritz Saalaasse 16. H. 2.

Frack-Anzug
neu, auf Seide gearbeitet,
neue Lackstiefel (42) verk.
Krüaer . Werderstraßr 8
2 Paar neue Hosen z. vk.

Gvldfuß . Fvarckeustr. 23,  S
Hohe D.-Lackstiefel (39).
neu. zu verEaufen. Pallin,
Rhernftraße 64. 1.

Halbschube (36), ne«,
u. Fucruenhut- zu verk.
goicf. Matter Str . 17, 2 I.

Neue weiße Schuhe
billig m  verk . Weimer,
Eltviller Straße 18, S . 1.
2 P . n. Oft .-Reitstiefel,
2 Müden , Selm , Krokett-
spiel, 1 Bettstelle m. Spr.
u. 1 Reisekoffec zu ver¬
kaufen. C. Geher, See
robenstraße 13. Bart , r.

1 B. n. Damenstiefel,
Gr . 38, zu verk Losem,
Wellritzstvaße 35, 1.

1 P . Militärstiefel.
1 P . Schaftenstiefel , neu,
Gr . 42/43 , zu verk. Milch.
Müllerstraße 3, 2

Dam.-Halbschuhe
reu. 36. 3.50 Meter bl.

Kostümstosf
vk. Gro ß. Blückerstr  42 . 3

9 St . saub. Dienstmützen
2. 1.50—4 Mk. zu verkauf.
Serrenschnerderei Graben-
straße 2. 3 rechts _

2 Paar br . Eßzimmer-
Vorhänge . Künstlerleinen,
zu verk. Milch, Müller-
st' aße 3. 2._

Zwei weiße gestrickte
Bettdecken

u. Stoff z. Leinenkleid,
grün , zu verk. Schnabel.
Sckwalbacher Str . 67. 2.

Mki,  Miiijj;
Bezüge, weiß u. farbig,
feinste neue Damasttafel-
aedecke. Lurusvlümeau.
Damenwäsche, neu . Helles
Seidenkleid . 18 Mir . blau.
Leinen ffir Kost., Io Roß-
haarmatr .. neu. altertüml.
Porzellan u . and . zu verk.
Händler verbet. Nachm.

Bessier.
M sow straße.H Pqrt. M .

Einte Geige für Ans.
billig zu verk. bei Müller.
Aaürr -Fr .-R mg 23. Stb.

Orientteppich
fast neu . 3.50—2.50, sehr
auter Brüsseler Tevvich
4,50—4,00 . kl. Tevvich. all.
in fein. Färb ., Mähagoni-
Damenschreibtisch. 2türia.
Sviegelschr.. elea- Polster-
Lehnsessel. 3 sehr g. Tüll-
stores. Pendüle sehr vrw.
zu verkaufen. Neubrand.
Weberaakke3. 2.

Markise
4 Mir ., für Balkon oder
Geschäft, sowie
Fensterputzstuhl

zu verkaufen
Gerichts str aße 3. V.

Kassette. Reißbrett,
7spr. Leiter, Reisetasche zu
verk. Bismarckr. 24. 2 i„
zwischen 9 u. 2 Uhr.

kWhniWm
gut erhalten , billigst zu
verkaufen. Näh. Levitta.
Adelheidstraße 43. Part.

Schreibmaschine,
gut erhalten , u. Sarch-
lciierwagen zu verkaufen.
Schade. Biebrich a. Rh.,
Rakbausstraße 12, 2.

Atelierstativ
3säulia . 275 Mk.. » er-
arößerunas - u. Projekt.-
Avvarat für Negative bis
18/24 420 Mk.. Dovvel-
anastigmat Go r̂z 210 mm
Bvennw.. 276 Mk.. Eugl.
Reise-Camera 13X18. mit
Objektiv. 3 Dopp.-Kaff.,
Stativ u. Tasche billig vk.
Mainze r Str . 66. Kontor.

Gr . Kikchenfchr. 65 ML
u. verfch. Pferdegesch. zu
verk. Cürten , Schierstei»«
Lach (Gärtn . Gelb .)

Eisschrank zu verk.
Biunbaum . Oran ienstr. 54

EiSfchrank
zu. verkaufen Schiersten»«
Straße 12. 3. zwischen1 u,
3 Ubr. bei sboebl.
Spiegel in Mah.-Rahmeu.

360 om hoch, rund . Mcch.-
Tisch, Platten -Durchmessev
160 cm, beides besonders
ichüne Gegenstände, find
an Liehbober verkäuftrch.
Lignitz, Goetheftraße 3, 8.
Anzuf.  vo n 12—4 Ubr.

Ein Salon -,
1 gew. Tisch vk. Watzen»
beva, Scharnbo-rftstr. 11, B,

Ein Svültisch.
gut erholten , zu öenL
Schneider , Moritzstr. 26.

Nähmaschine brü. zu vk.
Krieger , Fra n'kenstr. 22,  1^.

zu verkauf. Näh. Moritz-
straße 46, Stb . 1.
G. erb. Sinaer -NLknnasch,
Allendörser , Dotzh. S tr . 1^

Schneider -Nähmaschine
(Sinaer ) zu verk. Sauer.
Do tzheimer Str . 169, 4 l.
Für Schneider
Zwei fakt neue Nähmcrsch.
(Sinaer - u. Pfaff -Svst .)
zu verk. Toth . Bleich-
ftraße 20 1 St . links.

Kl. Obstvresse (Bender).
n. umaearb . Mil .-Schcche
(40—41) billig . Schmidt,
Römerbera 8, 3, 12—3  Uhr!
Eru -ae P . . .

u. kl. Fahnenfchild bst
zu bk. Llahnstrl 44, S . 2

Gr . starke Wäscheleine,
Marmel , Wätteisen f. Gas
od. Spiritus vk. Canitz,
TalrnuSftrdße 7, 2 links.
Turn -Vereine!

Hantel zu verk. s»w. eil.
Kleide raestell.

Georo -Auauststraße 8.  ,

Musikwerk
(Volvvhon) mit 50 Blatt,
wegen Raummangel zu
verk. Ellenboaena. 15.  1.
Grammophon m. Platte«
billig zu verk. Dlüller,
Mauergasse 10, Stb . Part.

Billard
fast neu. Dorfelder.

Friedensw .. m. 16 Queues
u. 3 Satz Bälle zu üerk.
Näh. Bülowstr . 16. P . l.

Schönes Schlafzimmer,
weiß lack., evtl, ganz
komvl., zu verk. Nsnibvcnrd,
W/sberaasse3, H s.
Schlafzimmer

fast neu. 1 Bett Spiegel-
schrank. Waschtisch. Nacht¬
tisch u Handtuchhalter
vreiswert zu verk. Bub.
Scharnhorststraße 14 . 3. . .

Berschiedeue Möbel
zu verk. Anzuf. v. 8—10.
v. Mckede. GerixÄsstr. 7.

Vollständiges Bett,
aut erhalten , zu verkaufen.
Baum . TaunuSstraße 45.

Herren-
Reitsattel

mü Zubehör , vollst. neu«
blauer Offtz .-Waffenrock
mit schw. Saintwufschläa ..
do. grauer aus best. Frie.
denSstosf. 1 Covercoat.
Mantel , kurz, für kl. Fig ..
auch Derme, u. div. Bekl.-
Stücke usw. preiswert zu
verk. Lau «, Dreiweidr «.
sttaße 18 2. Stock links.
8—10. 1—4 7—9 Ubr

geschlossen, für 1 Elektro¬
motor . z« Dresch. oder
Holzschneidezw ecken «s« ..
in solider praktffch« Aus¬
führung.

billig zu verkaufe«.
Rheinische

Elektrizitäts GesMschatt.
Wiesbaden,

Selenenstraße 28.

Auto
6/18 Viersitzer, wenig
gefahren . Mbdell 1913.
zu verkaufen . Offert , u.
L _2L4- cM-^ n,Tagbl ..P

Ein eisernes Kinderbett
mit Watr . zu vk. Gerhard,
Selenenstraße 29, 3.

Schönes weißes eis.
Kinderbett 32.
Lothringer Stt . 28. 1 I

2 große Bettstellm
mit Svrunarabmen . ein
Brennabor - Kind« lieaew.
75 Mk.. 3 Kokosläuser ie
2 Mir . l. & 10 Mk.. verk.

Nagel. Fischgeschäft.
Kircbaa sse 7._

Oberbett, Kovskiffen,
Wäschsmangeilm. Tischch.,
Kokosmiatte (1,50 m zu
0,85 m) au verk. Frau
Dr . Lindenborn , Riebl-
traße 18, 2, v. 10—3 Uhr.

Motorrad
Friedensware

N . S . N. - 6 P8.
mit solider Bereifung zu
verkaufen. Offerten an

Kriftall -Palaft
Schwalbacher Straße 51.

Motorrrad . N. S . U .
214 HL., 1 Zhll. neu hei
Maveri, Mellritzstr . 27,

Schwerer Dovoelsvänner-
Wagen zu verk. Pfeiffer-
Bierftadt , Kirchaasse 8.

Milchwagen
noch gut erhalt ., zu verk.
Bierstadt , SLwarza . 15.

ffitüne WWriiitm
lSalbbarock). 1 Sofa , zwei
Sessel, 6 Stühle , zu verk.
Adolfsallee 8, Bart ., von
10—12 II. 2—5. Haller.

und 4 dazu gehör. Polster¬
sessel zu verkaufen. An¬
zusehen von 5—7  nachm.

Mattüiessen.
Rückertstraße 3, 2. Stack
Rotes Rohrsofa. Etagere,
Paneekbr., Lamp, zu verk.
Tbümm-f . Kcns.-Fr .-R . 36

komvl.. neu. weiß lackiert.
Preis 1000 Mk.. zu verk.
Schreiber. Gustav-Adolk-
strute 8. Parterre.

Neuer sehr kräftiger
Handleiterwagen

ziemlich groß , vreiswert
zu verkaufen bei Mörtel.
Röderstraße 29.

Eine Anzahl IspännigerWeMiM
(mit ca. 10—15 Zentner
Tragkraft ) abzugeben.

Kalle u. Co.. A. G..
Biebrick, a Rb. 899

Starker 2rüdriaer
Holzwaldwaaen s. 58 Mk^
Grammophon für 45 Mk.
zu verkaufen bei Kühn,
illubberaNraße 1.

Starker Leiterwagen
billig zu verk. Dcüller-
Mawevaaffe 10. Hth, Bart,

Gut erhaltener weißer
KürriK-LlegöNWen

zu verkaufen bei Heinrich.
Waterloostraße 2. 2.



«W*t v. MUtW- ch, 9.
fttnifrtMiaf» SS Mk»

JfcoiM<n -3tlici mit Karten
u. fäwtL Bv&e&ör für
90 ML. alles fast neu. zu
verk. Sckramm , Rero-
jtrvkr  Ai . L<tden.
_ Kückerwagen.®tfc. u. fi.eoetDoaen, sehr

ttb.. »u verk. äikrltber.
'enttrafa 12. Erd«. lks.

Gut erd. Kinderwagen
preiowerL»n verk. Biller.
Hecmantrstraste 20. 8 r.

Gebr. ?»<drräd «r
sk.ü «uter iöeceifutw preis,
teert *u oerf. Matier,
ZMMtz » ste, 27. Lv.

Fahrrad.
aut erhalten , »ni Schlauch
mtb  Knittel zu ver¬
kennen. Wen». Sckierftein,
KyM jvrei,
Herrrnkahrrad m. Bereif,
zu vertk. Sin «er , Markt-
nraste 14. 2.  Steck ._

Gut . Herren -Fahrrad.
Adter. m. ^ rell . o. Bereif.
vk. Netr'rrand . Weber«. 3.

Grober gut erb. Herd
zu derk. Weber, Biebrich.
Slleux unl ev Str afte 28.

Gasherd , 3flam..
a. erb.. 8 Fenft . Gardinen,
waschbarer Sonnenschirm,
weihe Servierjckürsten vk.
Barnitzke, Äckrecktstr. 11,3
"Gasherd billig »n verk.

Kr mikeiVsrraf«  13 . Lth . Ll.
Schöner nnttehgroster

ttmerikaner -Ofen
mit RickeckefclÄag. gut br ..
zu verkaufen. Nccheres bei
Schäfer , Rdeinstra be 91.
icWopT SeiDönne,
Oelkanne. Weinkisten und
Weinflaschen zu verkauf.
N- sentbal.  Moritzstr . 68. 2

Kuvf. Gasbadeofen,
weist. eis. Kinderbett und
KinderNatwnxrgen m. Per.
deck. K. Eisschrank billig
v. verk. Frtedackitraste 55.zu. verk

Lad^ ,.^ Mekstna-GaSamvel.kuarstv. Arbeit, bill. zu vk.
Muth . Karltt raste 18, 1

Schöne Gaszuaiamve.
«r . Zinkbadewanne zu vk.
Weinmnrer Str . 20, P . l.

Badewanne(Zink)
neue Tbaisel.. kl. Eis-
schrank, wie nett. zu verk.
Beter . Levannmitr . 17, 3.

Eine Zinkbadrwanne
1 Vogelkäfig m. Ständer,
«roste schär« Fäck»erpa4me
lkümtl.i mit Donkübel. kl.
Tischchen zu vk. Schäfer,
Mt mftthfe 91

Gubeis . Badewanne,
«naill .. zu verk. Bismarck-
titw 17. 2, Stock re chts._

Sckreinerwerkzeua.
«ut erkalten . ScklSster.
Schraub .. Stiften Säme-
reien n. allerlei Garten-
aerSte weazuash. zu verk.
Okf. u. H 321 Taa bl.-V.
2 Siinnirrachsen . 4 Räder
m. neu. Reifen vk. Heinr.
Herziger . Schierstem .

ßlilÄfie
4 Banse» 4kle« In Katt,
auch ». Laden ». Akkumul.
aerianet . so» kür mediz.
u . teckn Zwecke, vollttänd
»en. sebr billla zn verkauf.

je 4 Bolt . kür Auto, billig
zu verkaufen

Rutibaumstrabe 1.W iSSickpi®
(760X10) abzua. Off . mit
Preisanaebot u. S . 94
an die Tanbl ..Zweia st

Aaffer-Fnvrntar zu vk.
in Ltam« . 40 Marmor-
Tische, ar . Büfett . Gläser,
Stichle . Pvrzell .. verlslellb.
Beine ufw. aaaen bares
Geld. Ernzuq'eh. jederzeit.
Aua. Manu beim. Main ».
Ka rtbäuserft raste 16

SWMfGslkekl
für Seih . u . Kaltwaifcr-
Anlck' ust vreiSW zu »erk.
Anzukeben bei Oeftreich.
L-- Srllker1ch . Tt istlft ap k.

me« Mn Ä« k.
W. A« IUl.SIM
Kat billia abzua . E. Neu-
KanS Lurrmbnraftr . 11
Leere Kisten

zu verkaufen.
W. Ernst Marktstr . 23

Im Tierheim . Billa
„Grimberghe ". am Ende
der oerlänaerten Neu-
dorfer Straste . Neben alsrerflüffia zum Versauf:großer MeineW.

eis. MerttSge.
1ßt. Futter-Mengtrog.
1kleine 4M. Rolle.

W beute täglich zu be-
sichtiaen. Schriftliche An-
«ebvte sind beim 2. Vt-r-
sitzenden Herrn Iustizrat
Heinbmann . Moritzstr. 29.
bi« »um 12. IM eüuu»

Schlauche
4 Stück 815X105,
2 Stück 820X120,

billig abzuaeben . Fels.
Kl. Frankfurter Str . 4.

4 verjlh. Zetten
8 1- u. 2t. Kleiderschränke,
Sofa . EiSschrank. 2 Ver¬
tikos. versch. Tische, ein
Kinderbett, schön. Kücken,
schrank. Gasherd billig zu
verk. Sckorndork. Lelenen-
strafte 3, P .. Ecke Bleickitr.( Händler -Berkimfe )

Mandolinen , Gitarren,
Violinen , vorzügl. gebr.
Instr .. zu verk. Seidel,
ktabnstrake 34.

Diwan . 2 Testes,
neu. 550 Mk.. Lx-bon-
Garuitur . Plüsch, 700 Mk.
Louis Wölfert . Politererj
Lerderstraste 27.Gut erb. Einzelmöbel,

Einrichdurrgen, Teppiche,
T .sch- u. Diwan - Decken,
Port ., Gardinen . Stoffe,
Bilder , Kirnst- u . Dekor.»
Gegensdände. Anrigurtäten,
Büch. u. dal. k. E . Klavper.
Friedrichstr. 55. T. 1627.

Helle Wakcktoilette
mit Marmor « Sviegel,
einfache Wasckkom., 2tür.
Kleiderschrank. einzelne
Matrairen . schön. Muschel-
beit. Kommode. Deckbetten
b llig zu verkaufen. Eva
Kannenbera . Walramitr . 4.
an der Meickstrahe.

Kücken-Einrichtung
komvl.. mit Tonne« 360.
Bett / wie neu. 225. »ebn
Kleiderschränke v. 40 Mk.
an. Kom. 40 Mk.. Ncrcktt.
10 Mk., Tische in ar. Aus.
Wahl. Frankenstrabe 25. !
bei F . Darmstadt.

Polierter H Tisch,
wie neu. kür 120 Mk. zu

lverkaufen. F . Darmstadt,1Frankenstvcche 25.

Ürelutrom - Itlotoren
V/„  8 and 21/, PS., mit KupterwlckJnng,

sofort zn verkaufen.
WP IWnlSlnS«« FriedrschstraOe 53
a ■ 1 # « 99BB « !; 1 VBv  Telephon 178.

Wiesbadener Tagblatt.

( Saufgejurtje”]
Anzeigen unter dieser Rubrik |
sind bei Aufgabe zaiilbar. j

WtiM . Witt
oder

ZaWeA « «
oder äbnl . Untern , von
krieaSb. Kfm. zw. Kauf o.
Beteilig , aekuckt. K. jdüne.

Äe8res ĈafS^
oder Weinrestaurant z«
kaufen od. mieten aekuckt.
Osf u P . 315 Taabl .-B.

Konfitüren -Gesckäst
zu kaufen oder mieten «e.
suckt. Offerten u . S . 315
an den Taabl .-Verlaa . ..

MeWMei
zu kaufen oder mieten ae.
sucht. Off . unter H. 325
an den Taabl .-Verlaa.

Kaufmann
mit aröst. Kapital sucht
jetzt oder sväter . aber
immer gleich greifbar
Mainz , waaaonw . bill. zu
kaufen od kommtllionsw.:
Zucker Mebl. Schmalz.
Sckokol̂ Sunliabtseifr rc.

Lümmeret . P28
Main ». Nbcin strafe 30. *

Ml . Bferö
für Stadtfubren . solches
einschl. leichter Rolle mit
Geschirr bevorzuat, zu k.
gesucht. Angebote Hotel
Ronnenbok. Kirchgakke 15.
abzuaeben.
Schäferhündin
jung , reinrassig, zu kaufen
aesuckt. Offert , u. B. 325
an den Taabl .-Verlaa.

ReickSadreßbuck
zu kaufen aesuckt.

Ernst Otto Betbae.
Walramstrake 39. 2 St.

Irffll 'iii
ein Karat arost. od. Stein
allein zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z . 310 an
den Taabl .-Verlaa.

pilr
mit Svrunadeck. u. Anker-
werk zu kaufen gesucht.
Angebote an Doerenkamv.
Adolssallee 35 erbeten.

Silbersachen
als Kannen . Dokea. Ser-
vice, vesteckkasten uiw..
aekuckt. Okk u. K 305 an
den Taabl .-Verlaa.
Billardbälle

Elfenbein , aus auSaeivr..
kanfe stets. Dnerin«
vlückerdlab 2.
Gebr. Reißzeug

für Techniker lRickter od.
Rrefler ) zu kaufen gesucht
Offert , mit Breis unter
F. 325 an d. Taabl .-Verl.

Knöpfe,
feldgraue . 4loch., gesucht.
Ttie ». Fauikbrunnenstr. 9.
Laden.

Herrn -Pelzmantel
Damen -Pelzmantel

zu kaufen gesucht- GSrtz,
Atc?LM >itrake 35. Part.

rgnterAlW
u. 1 B Svortftrtimvfr f.
«roste ftiaur aef. Seivv.
Sleonsrenftrade 7. 2 t.

.11

U-MMtainbesteii
f Kleider. Sckuhe Wäsche
Mob.. Tevvicke. Liuileuni
Qfard-. Gold. Silber u ŵ.

«KleiderL
aller Art , Pelzfachen, repp .,
Gardin » all. AuSrana.
sanft »u allerböchtt Br^ k
Frau Stummer

Reuaakle IS 2. Stock
» -^ -Televbvn

AehöMMle
»adle ick fütEMy.Men-u.rW.-

llleidet. Möbel,Betten.
Borbänae Portier .. Tev-
piche sowie alles was im
HrrrschaltSb. auSrana . w
Frau Klein,

Loulinftratze 3, l
— Telephon 3490

Imvr . H.-Re»cnmantel,
ut erkalten, zu kauf. «es.
ahn. Oranienitrabe 4.

Arbeitskittel
kür Friseuse z. k. «es. On.
Brübl . -sriedri ckitr . 37. S.

Btiaeldecken
u kamen aei'ucht. Bastin«.
etteP&edfWc. 15. T. 344-1t

Offiziershelme
«ut erhalten , sowie Offiz .»
Busrüit . - Goqenstände zu
kaivfen «esucht. Rosenberg.
Luiiewstüaste 22. 2.

2 Kelims
1 Lederklubsessel

sowie 1 Bodenbelaa zu
kauten «es. Off . mit Vr.
u. O. 305 an d. Taabl .-V.

Briekmarkensamml.
jeder G'röhe. auch Eiitzsl-
marken. alte Briefe kauft
Seibel . Iahnstrak e 34.

SUMMIM
zu kaufen gekuckt. Off.
u. W. 9535 an D. Frenz,
Ann.-Erv ed.. Mai n». ik28
Schreibmaschine

Erika, od. aröhere. «es.Preis u. Scbrntvvobe unt.
S . 9565 an D. Frenz,
Aun.-Er ved.. Mainz . F28

Klavier
von Privat zu kaufen ae-
sucht. Schriktl. Offert , an
Schneider BischokSbeim
bei Main ». Weisenauer

ML_-_ __ _Viu. 8/4©eigf
unö lanüoline

zu kaufen aesuckt. Offert.
u. G. 325 an d. Taabl .-V.
Speisezimmer
Schlafzimmer

auch ein«. Möbelstücke zu
kauf. «es. Off . mit Pr . an
Emil Fischer, Adolfstr. 1,1

Eßzimmer
aut erb., komdlett. nur v.
Privat per 1. 10. zu kauf,
arsucht. L. Haberstock.
Schiertteiner vtr« stk_11.
Gebrauchte Möbel
aller Art. NäbmafMne «.
Fahrräder . Kleider zu k.
ars. Schorndorf. Selrneu-
ttrabe 3 Bart
'WöbArl lM
Schlafzim. u. Wohnzim.
«esucht. Off . cm Främem
L. Breidenbach, Rbeiw-
itvache 65. 1. Stock.

M . gMh . WdKllhr.
Emaill . Bade« . ». k. «es. I
K. Faiale . Adleritraße 9. s

u 2t. Diwan z. kauf. gef.
Peter . HeNmannitr. 17. 3. Kleine Drehbänke!

zu kaufen «es. Blumer.
Mickelsbera 28. T. 3734.Nußd.-pol.

KpiezeljlhlM
sowie Waickkommode mit
Marmor und Svieael.
beides mit Muschelaufkav.
gesucht. Frau August«
Seivo . Eleonorenstr . 7 2 r

Blei-Balkonverglasung
unt Dach, «roste Zinn - ;
wann« für z. Waschen zu
teuren aesuckt. Wen».
Schierstein. Konditerei.

Einige Liter

Benzin >
zu kaufen aesuckt.

Pb . Krämer . Lanoa. 26,

Altes
Bücher- oder Wäfche»
Cckränkchen u. Kirschb.-
Bett zu kaufen gef. Off.
O. 94 Tagbl .-Zweigstelle. Wein - «. beMslhen

Gut erbaliener kleiner

Eisschrank
zu kaufen aekuckt.

Sckmitz Labnstr . 10. 2

Papier , Felle. Reutuck.
Metall us» . kaust zu den
h. Preisen . D . Sipper,
Rieblstr. ll . Tel . 4878.

Kaufe nach wie vor gebr.
bruck̂ reie

Wttil - « .8MM >
Sckleaek. Fghnstrgße 8.

Diplonr.-Schreibtisch
schw. aebeizt. f. Serrnz .. u.

Rohrplattenkoffer
zu kaufen aesuckt.

^ Pb . Srck. Mo» ,
^Kteme ^ bis 3 Liter)

Eismaschine
stu kaufen gesucht. Off. u.
O . 326 «tt den Taabl .-Vl.

Gebr . Robrvlattcnkvffer
zu kaufen «esucht. Mein,
Golixtafse 18. 1 Trevpe..

Weinflaschen
1 Liter halrend. kauft zu
höchsten Preisen bei Ab»
hclung an Ort und Stelle
Mittete . Hotel- u. Gast-
wirte -Bereiniauna . E. G.,
m. b. H-, Wiesbaden,
NikolaSttr. 23. Tel,̂ , 470,

Korke aller Art. Ren-
tuckabfülle. Flasch., Halen-

Min dem . Ofen
zu kaufen aesuckt Off . m.
Vr u. F . 324 Taabl .-Verl.

fclle. Pav .. Lumpen kaust
ftctS Sck. Still , Blücker.
tteabe 8. Telrvbou 6058,

ßumpen , MA»
Pavier wird abaebolt en
allerb Preis . S Sivver
Oranienftr 23. Tel. 3471.

AS ' . » ll . AM
,'Llunker u. Rub ) zu kauf,
aesuckt. PH. Hrck. Man.
MauritinSstraste 1.

Bllglljll
m  kmrlfen aesuckt. FelK,
M«eine ^ rcmEurter Str . 4.

Kaufe «rötz. Quantum

Heu
Schabt. Römerberg 27, 2.

Existenz gesucht! *
Zahlungsfähiger Kaufmann sucht gutgehendes Geschäft,

gleichviel welcher Branche, evtl, auch auswärts . Offerten
nnter T. 8 0 an den Tagbl.-Verlag.

Brillanten , Gold ' and Silbersachen
Bestecke, Aulsätze , Service, Pfandsch ., Z«hn«ebisse
kauft zu aller - Nenffasse 19, 2.
höchst . Preisen W IlSäKWiB » f  Telephon 3331.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre. Porzellane , Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678.

Piano
zu kaufen gesucht. Offerten erb. Hausmann.

Michelsberg 13, 2. Telephon 2370.

Alte Marmorplatten
weih und grau

jede Größe und jedes Quantum zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 826 an den Tagbl.-Berlag.

( lllllmW ] Verloren' Wnden]
V_- - -— - —-

| Bnzeiqen unter vieler Rubrik| sind bei Aufgabe zahlbar.Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Aufgabe zahlbar. ^

Well. srMz.ttkttemA Die Frau welche Frei-
taaabend im Zug Bingen.
Mainz - Wiesbaden die
schwarze . .

Tamen -Haudtasche
mitnahm , wird aebeten.
Scktmuck. Kneifer und
Scklüflel « gen Belohn, b.
Weber. Bleickstrabe 30. 1
nach 6 Uhr abends ab»u-
geben- -

w. 2 i. Mädchen, event
Austausch Okk u. S . 324
an den Taabl .-Verlaa
Monsieur allemand

dösire öchanger le^ons
allemandes contre letjons
francaises . Bcrire au jour-
nai Nr. G. 824.

6poni|| H
WIÄlht gefugt.
Off tt. A. 885 To«bl.-B.

Brieftasche
mit über 1800 Mark ab-
banden aekommen. Brtraa
mnb ersetzt werden. Ab-
zuaeben aeacn bobe Be-
lobntMa im Fundbüro.

Wer erteilt
«ründlicken Untevrickt in
fr cmzös. Han delSkorresv.?
Off . mit Vrers .-rnarcke u.
W. 322 Tanckl.-Verlaa.

Kl. Trauring
m. Diamant u. 2 Derlen
des.. Frettaa nackm. verl.
Da Andewk, a. gute Bel.
adzu«. Walkmühlstr. 47. PTanzen

lebrt iederzeit »naeniert
allein u . in Gelellscbast
F VSlktt . RSderstr 9. 1.

Rolle
nA . Eck- « m«tzrei,verloren Sonn taa ave nd

Albreckt-. Herderstr Geg.
Belohn, abzua. «ckltcktev-
straste 8. 3.

PaWMe
Wirtschaft

zu dachten aesuckt. Offert,
u G. 317 Taabl .-Verlaa.

Berl . 2 N. Schlüsse,
am B-und. Abzu«. «egen
Beiodn. ffundbüro.

Moegeu -Ausgabe . ErfkeS Blatt . Nr . 29t.

oevc

Lagerplatz
für Zimmergeschäjt geeignet, wo gute Zufahrt
möglich, ev. mit Hallen oder Schuppen zu pachten
oder kaufen gesucht. Fr . MMler . Zimmer-
meisteKleiststraße 10«

oldeter
Zieder-

Dame . w.
ta « in der
d. Landes-

oritgeiw inmen, wich «e-
n wieder

Mchmge
am Sonntag obend mit
cm kamm. RHe ingcruer

i« 8.50 den blau-seid.
-Mantel an sich nabm,
ch böfl. erficht , dens. a,

andernfalls
32,

rück-

Die bett.WOii
nc ITUUIW , Hl IWWIIIU
wich erfuckt. dieselbe

Dkl At. Hm
Sonntaamittaa im

afsee erste Reibe
vorn, den schwarzen

SvllMöik
silbernem Griff,

ramm I L.. mit¬
wird arbeten . den-

damit ges. w..
TaunuS-

SersGÄ« I
gm unter dieser Rubrik
bei Ausgabe zahlbar.

Geld aibt

wou »t>. küelr-
rndl . verleib , sok.

»eamte schnell und
Lorkosten. V'IOS

Klein Geldarschäkt
Köln a. Rb..

Gladbacker Straße 5. .

kür Landarundstück. Adr.
im Taabl .-Verla « - Je

BiidjeiTSOiiot
8. nt.

beteiligen
b. Gewinn-

Artikels der

aire . vier ooer au«.
( Offerten unter

8. 94 an TaM .-Zweig-

Land-
Aufenthalt

erreichbar , von 2 Perlon,
für 8—4 Worden b. reicbl.
guter Vrrvfleauna gesucht.
Ausführl . Ana. m. Brei»
u T. R. 396 an Haasen.
Nein u.  Boaler . A..
Köln._ _

Ein Schachvartuei
von einem Herrn gesucht.
Gefl. Zuschriften unter
L 326 an den Tagdü -Veri.

Gutblltgetl-Magsttslh
aesuckt. evt. ouck Abrndt.
Stäbe Ktriti«. u. Rbcinitr.
Off . mit Preis n. W. 32«
an den Taabl .-Vcrloa.

Ferienaufenthalt.
Würde fick möalichlt

bette Farn, finden, die
auSnahmsw . a. allein.
Pensionär 12i. gesund.
Jungen erster Kreise
ausnebmen würde?
Obersörit. oder Pfarr-
baus in schöner Gea.
bevorzugt. Gute Ver.
oflea. u. liebevolle Auf-
nähme bei gewiflenb.
Beaufsichtig. Ded. AuS.
fübrl Ana. u. T. 325
an den Taadl -Verlag.

ein wier
Dianino n. ®tu*Hfloel

zu mieten ober zu fauftn
gesucht. A. Tevlass. Welt,
endttrake 20. L (Nur
sckriftl. Ana, erbeten). _

Krankensahrstühle
auf Tage . Wochen und
Monate zu vermieten.
Bb. Brand Waaenfabrik,
Mocistttr 50. Tel. 228),

Wo kann jung. Mädchen
sich weiter im ,,

kochen allsdiwen?
Okiert. nach Sonnenbern.
AdolfstraKe3. 1 links. .

Adoption.
Kinderl . Ebrvaar nimmt

kl. bübfckeS Kind aeaeu
einmaliae AbfindunaS.
summe als eigen an.
Okiert. mit PreiSang . u.

Dam. f. liebcv. Aukn. bei
Fr . W. Ott . st. aevr. Seb-
amme. Main ». Rbeinstr.40

z«>nette Dann
17 u. 20 I . all . w. die
Bekanntschaft »Weier ja.
Herren , wenn möglich
Freunde.

»weckS Ebe.
Offert , mit Bild u. tt . 323
an den Taabl -Berl . Ber.
sckwieaenbeit wird ver-
lanat und zuaesicbcrt.

EesWstsilUM
44 F.. 2 l. Kind, im Alter
von 18 u. lb Ä.. m. sich
wieder Verb, mit Fräulein
oder Witwe ohne Kinder,
im Alter von 85—45 I.
Brrmcaen nickt u. »ekm
Mille. Offerten u. L. 323
an den Taabl .-Verlaa.

Witwer
wünkckt lick mit cmttänd.
Fräulein oder e. Witwe
»u verbeiraten ; evt. auch
Einheirat in ein Geschäft
der LebenSmittelbrcmcbe
oder Wirtschaft. Bin 40
Jahre , evana.. o. Kinder.
Offerten unter B. 323 au
den Taabl .-Ver!«.^SM.60et, gut fit.,

ang. Aeußer^
in B-rw. u.
gewinnbr. An¬

lage v. Geldern ers., sucht
zw. Heirat d. Bel . e. reich.,
hübsch. Dame. Di4kr. Ehren¬
sache. Oss. u. E. »24 a»
den Taa bl.-Verlag.

Kwirfmann, kath., 35
seit 8 Jahren schuldlos «e»
schieden, arvste. elog. Ev»
scheinen« , vornehmer, ruh.
Ekarakter , tücht>«er. um»
sichtiger GefchästSm.. mit
80.000 Mk. Vevm Sy., sucht
die Bekanntschaft einer ge¬
bildeten. häuS-l. veranlagt,
und vermögenden Doms
zwecks baldiger

Heirat.
Einheirat in Geschäft t&
Nünscht. jedoch nickt vep»
lonot. Nur Tonnen, di?
«enau wie ick. stck nach
einem trauten , chückliche«
Heim kebnen. wallen D:lo

an den Tagbl.-M. sende«.
Alles anderie u. »non am
Pavierkovb; vermittbuttl
vfrbe bm,_ _

Herr
wünscht bald. Heirat mit
Dame von 45—56 Fahr.
£fL .U: 3L df. Ls.hl.-LML.

Heirat.
SckafsenSfrrud. ernster

okadem. aebild. Maler , ge¬
sund. in guter Potttio «.
mit mit kaukm. Kennt« «
sucht Bekanntschaft mit
iunaem. hübschen, aebim.
Fräulein »weck» Heirat
Vermögen ersorberl. : a\ia
Einheirat in ein Geschäft.
Strenast « Diskretion
aesickert. Offert « tt. M
an b-» a '-mffi t0tTl**a
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Bei Ausgabe der NVUSN Brennstoff karten
empfehlen sich

X  Bock , Hochü Ce., CDiesbaden k
Kohlen, Koks, Briketts , Brennholz

Büro : Ilerder &irotße 7.  x Beiger : WestbahnhoL
.■  Fernsprecher © öl . --------- **

^ Il» WWrmg 1919/20.%
An meine lieben, guten Kunden,
Die ich bedient nach Möglichkeit,
Auch jeder Freund , der sich gefunden,
Und wer sonst will mein Gönner sein.
Ob Fürst , Baron , Graf, Pfarrer , Lehrer,
Auch Bürger, Bauer, Straßenkehrer;
Ob blind, ob lahm, ob krumm, ob grad' ,
Wer ledig oder verhei'rat,
Auch jeder Israelit und Christ,
Wenn er nur zahlungsfähig ist,
Der mich als Kunde will erfreu'«
Der soll mir stets, willkommenseinl

Fr. Bartels , Kohlenhandlung
_Dotzheimer Straße 119.

1
■S
CSÄ
«3ca
2

-3

I
k

best . engl.
FabrikatIDstron-Seife

man-Kern SeileÄ
Le Tigre royal , Pfd . in 400 Gr.-Stticke

ff. Toiletten Seife LrL
große Auswahl — billigste Preise

Große es.
Meine

Neue Zufuhren eingetroffen.

Bade-Seife

fen fiEnMfholdene Traunnqe
Wiesbaden I WWiesbaden

Herderstr . 16. — Tel. 712.

Vertreter und Lager
der Firma

Hochgesand&Ampi
Mainz

Seifenfabrik
und Engroshandel.

Bei Ausgabe der neuen

Brennstoff-
Karten *

für Damen sind in größerer
Lieferung eingetroffen.

bitte ich, sich meiner Firma gefl. erinnern zu wollen.
Beste Regatta -Holzkohlen und trockene»
:: Buchenscheitholzin jedem Quantum. ::

Holz- u. Kohlenhandlung
August Becker

a B wSO i »»< li WhBleichftrabe 43.

Weijtleinene Schuheu.Stiefel
Dank größerer Einkäufe und täglich ein-

I treffend . Sendungen an Damen - , Herren-
u. Kinderstiefel , sowie Damen -Halb-
u. Spangenschuhen ist mein Lager
äußerst reichhaltig , und können Sie in allen
Formen u. Ledersorten in den verschiedensten
Ausführungen Ihre Auswahl treffen . Das Schuh¬
werk stammt aus den besten und leistungs¬
fähigsten Fabriken , es ist einwandfrei gearbeitet

[und entspricht in den besten Sorten allen Anforderungen . Sport - und
Touristenstiefel , sowie Schulstlefel oder Stiefel aus Rindleder
und Stiefel für empfindliche Füße sind in großer Zahl vorhanden.

===== Beachten Sie bitte meine Schaufenster 1 -----------
“SS!“ SehnhhausW.grast, inh. Elisabeth Emst Wes. FeST

Marktstraße 25 r- Ecke Wageanannstr . 8901

| stets an! Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert.
Joh . Kühn , Goldschmiedemeister

Langgasse 42 (im Hotel Adler). 866
|Ankaufv.Brillanten,alt.Goldu. Silber zu Höchstpreisen

nt MeUtten cm -3inu
Ider Lebensmittelbranche wird für Wiesbaden und
sUmgegend der Vertrieb

einschlägiger Waren
von einem französischen Export-Hause zu übernehmen

!gesucht, event. auch als Beteiligung. Offerte » unter
|0 . 828 an den Tagbl.-Berl.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
14kar . Gold 585  „
■■■■ Nur solange Vorrat. -.

zu Bügelzwecken, garantiert rauch- «. geruchlos,
per Ztr . 24 Mk., ä Pfd . 30 Pf.W« nmmm

otiue  jede Beimischung,
per Ztr . 6 Mk. frei Keller, ofenfertig u. gespalten.

400 3kl. MekkMS
markenfrei»

per Ztr . ab Lager 1.60 Mk., ftei Keller 2.— Mk.

Ferner bringe ich meine Firma bei Ausgabe derneuen

Kohlenkarten
zur Lieferung aller Sorten

Kohlen, Koks, Briketts und
Anthrazit

in empfehlende Erinnerung.

^ Adolf Nemmch/o»
^ ' Kohlenhandlung

Hermannftraste 16. Telephon 1578.

Klubsofas
sowieGarnituren

in Roßhaar gearbeitet und mit prima Gobelin-
bezug, erstklassiger Verarbeitung.

Diwan» mit Gobelin bezogen- Stell. Kapok-
Matratzen mit E.-Keil in In Drell. Woll-

«nd Seegras -Matratzen.
Grobe Answahl in Drell «nd Gobelin

-u den billigsten Engrospreise« für Wieder-
Verläufer.Mmtillel. ul MlklWMIk

iSÄLÄSLÜ
Zuckerhonig

wieder eingetroffen . Abgabe nur in
f40 -Pfd . -Fksser ts Zentner 285 .—

sofort lieferbar.

Mhandeishaus Paal Golonslry
1 Dotzheimer Straße 28.

in großen Mengen u. versch. Sorten eingetroffen.

Dampszuckerwarenfabnk
Georg Hoffmann,

Mainz,
Rheinstrabe 36. Fernspr . 3265

SSBST  Zum Verkauf von Schokolade
amtlich zugelassene Firma.

Schreibmaschinen-Farbbänder,
Ia Qualität , für alle Systeme
und in allen Farben empfiehlt

Schreibmaschinen -MüSler,
| Bertramstraße 20. Wi esbaden, Telephon 4851.

Reparaturen an denselben mit prima Material fertigen

Karl Blumer & Sohn
Holzbearbeitung», und Rolladen -Fabrik

Fernsprecher 113. — Totzh. Str . 81. — Fernsprecher 113.

[Krattawein;;
Original Bordeaux *
hochfeine Qualität

Medoc fl jl 11.50
mit Steueru.Glas.J
Hubert Schütz&Co

Weinhandel T
Nikolass tr .28. Tel. 6331{'

Sie rauchen zu vielt
„Bauchertrost “ .

Tabletten (ges. gesch .) er-
mögl ., das Hauchen ganz
o. teilw . einzustellen . Un¬
schädlich 11 Schacht .2Mk.
6 Schacht .lOMk. frei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Hamburg 25 H.22. tF6ö

Vorzügl. reichhalt.
Mittags - und

Abendttsch
in vornehm bürgerlicher
Privat - Pension, täglich
5 Mark. Näheres im
Tagbl.-Verlag . Hz

Obstmarmelade
i markenfrei , mit Zucker
| etnaeL. empf. strau Troa.

§cke Steina.

Strümpfe,
Söckchen (große Nr .)

CarlJ. Lang, Bieichstr.35.
Ecke Walramstraße.

Fahrrad-GWwmismiz.
Gröbere Sendung von

Luftschläuchen und Decken
zu billiaen Preisen ein.
getroffen. Wiederverkauf,
erhalten Rabatt.
T . Klaub . Fabrradbandl ..
Bleichstr 15. Tel. 4806.
kekahrlos t Geruchlos SBrennöl
bester Ersatz für Petroleum

zu haben:
Dotzheimer Str . 84

Laden.

Französische
Ueberzetzungen

Ein -u.Ausfuhr-
Gesuche.

Julius Triboulet,
Friedrichstr . 81, Part.

©g|$gftl.empfehtongen]|
8 karät . Gold 333 -i Q 75
gestempelt von311c . -*■ ' an

Mostaae. Maniküre.
_ -nnn Rudorf , Mittel-
fhttBe4. 1. a. d. Lanaaaffc.

Anzeigen unter dieser Rubrik !
sind bei Aufgabe zahlbar , s

Signal-
Telephon-

Blitzableit .- Licht . Kraft ..
Gas . u. Wasser.Anlagen.
Reparaturen , Beistener-
Anlaaen , Änschlust ans
Stadt . Werk. Umarbeit , v.
Beleuckitunask.. Anfertia.
von Seidenschirmen . Erste
Referenz . Vreisw . Ausf.

H. Heinze.
Wiesbaden . Adlerstr. 1L

Auf- u. Umarbeite«
v Betten u. Polstermöb . zu
möftiaen Preisen . Malsy,
Niederwaldirr . 6. Werkst.

Betten «. Polstermöbel
arbeitet sauber u. bill. auf.
Tevviche veparievt Dapez.
David . Bertramstraste 29.

Schneiderarb . jed. Art.
Neucrnferti«.. Umarb . w.
bestens ausaef . Herdert-
straste 11. Ga . Barbebemr.

Äihtige KlhilMüll
ampf. sich, Röcke, Musen.
Kleider. auch Amäud.,
Kn ab.» u . Midchenboklerd.
Saa -laafse 16. Part . r.

Schucidcriu
emvfietzlt sich in und
anster dom Sause . Näh.
Rbedniawue-r Strahe ,24,
Seitenbau 2. Stock links.

Schneiderin
enWf. sich im Neumfertig.
u. Uinändern . Gneisenau-
traste 15. 3.

» - II. 6MK
von best. Herren w. etnoen.
*. Waschen u. Büa . Näh.
Serderstraste 6. im Laden.
t Büalerin,
durchaus verf .. omvf. stch
als Stävkwüsche-Büglerin.
«erstell , wie neu. Weimer,
Winkeler Stüaste 8. Krtsv.

Maniküre!
Doris Bellinaer . Schwab
bacher Strabe 14. 2. am
Nks-denz-Tbeaicr_
(Heeonte Agchß« .
Al Jloäenf, Äs
btanhesMlMesbatiellI

Bok , fiircbgasse 70
^ Statt Karten.

Jv* Die glückliche Geburt eines strammen*
<L&

Jungen
zeigen hocherfreut an

Joh . Carl Urbanek  u . Frau
Lude , geb.

Frankfurt tu HL, Juli 1919.

Slisabeth SfTaumann
IDilly cJäger

Oerlobte.
Wiesbaden , Juli 1919.

3Grchgasse 78. © Ismardrring 21. *

SterbefSüe.
Am 5. Juli : (Rentner Simon

Vogel. 60 Jahre : (Rentnerin
Anna Doetz. 88 I . ; Margarete
ftilb , ohne Beruf , 19 I . — 6. :

iirzi Dr.
Mayer

. D. Du'

Am 5. ds . Mts . verschied in¬
folge eines Schlaganfalles unser ver¬
ehrtes langjähriges Vorstandsmitglied

Fräulein

Anna Groetz
Wahrend 40 Jahren stand sie

mit unermüdlicher Treue und Ge¬
wissenhaftigkeit der Leitung des
Ladens des „ Wiesbadener Frauen-
Vereins “ vor . Ihr Scheiden ist ein
unersetzlicher Verlust . Nie wird
ihr Andenken bei uns erlöschen;
wir werden ihrer stets in Dankbar¬
keit gedenken.

Der Vorstand
des

Helene von Roeder,
Vorsitzende.

Major a. D. Duftoo Sortz.W 3 .; I
Stickerin Maria Luchner, 22 I . |
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JUieppa

Grandioser Monumentalfilm in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

reraer Kraus . — Eva Speyer.
Paul Rehkopf , ehemalges Mitglied
des „Nassauischen Landes-Theaters“.

Otto Mannstedt.

Dienstag, den 15. Juli:
Ehrenabend und Abschieds-
Benefiz für den beliebten Mainzer
k Komiker Hans Brand . A

Kirchgasse 72 TVlGdtGI ' Teleph. 6137

Erst - Aufführung!

Schauspiel in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Bernd Aldor
Ein außergewöhnlich.Abenteuer

Kleine Komödie.
Spielzeit 4—11 Uhr, Sonntags 3—11 Uhr.

Ab Samstag , 12 . Juli:
Der neue Fern Andra -Film:

MIT WERNER KRAUS

Seite ft. VNMeech. » ^uN IM* Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 290.

Bekanntmachung.
Bm Mittwoch , den 9. Juli , nachmittags 4 llhr,

versteigere ich in meinem Psandlokal

Moritzstratze 28:
1 Klavier, 1 Büfett , 1 Trumeau-Spiegel, 2 Sessel
(rot Plüsch), 2 Nähmaschinen, 4 Betten , 3 Hand¬
tuchhalter, 6 Tische, 3 Waschkommodenm. Marmor
und Spiegel, 1 1 türiger Spiegelschrank, 4 Klapp¬
tische, 7 Stühle , 1 Nachtschrank, 1 Gläserschrank,
1 Bierbüfett , I Billard, 1 wollene Decke, 1 Pferd»
69 gegerbte Bieber und 29 Nerz-Pelzfelle

zwangsweise öffentlich meistbietend zögen Barzahlung.
Sielaff, Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstrahe 6, l.

OsHerter Kundschaft und titl . Behörden
« E zur ge fl. Kenntnis , daß durch die

unseren Gehilfen aufs neue gewährten
Teuerungszulagen , sowie die immer noch an¬
haltenden , zum Teil noch steigenden hohen
Materialprelse und Geschäftsunkosten, wir
«ns genötigt sehen , unser » Preise dementsprechend
zu erhöhen . d

Zwangs -Innung
im vereinigten Micher-, Llnkierer-Dekorations-
Male»Md StuckgesWe, Msajjend Stadt-Md

Landkreis Wiesbaden.

XX * X <x XXX XXXX XXXXX XXXXXX !

I Jcui -Sicie I
X Wilhelm Straße 86. X

Täglich abends 8 % Uhr : x

ä Mim XüneMuc-ühndt,  *
X

maü -Kocsetb.
Aus Ihren Stoffen
Leinen, Baumwolle oder Barchent,fertigen
wir Korsetts in den neuesten Fassons an.
Auch das von Ihnen extra gewünschte
Fasson wird genau nach ihrem Muster
ausgeführt. — Es wird nur gutes Material

verarbeitet.

Ronefthaus„RoMla“
Langgasse 25.

garatti
reinKakao

vorzügliche Qualität
(in Weißblechdosen von 10 Pfd .) offeriert

zu  Mk . 80 .— nur für Wiederverkäufer.

Jmportation frattgaise
Marktstraße 25.

Tel . 4283 . Tel . 4283.

Habe einen größeren Posten prima

Zigaretten
Steuerklasse I F , ohne Mundstück und Preisaufdruck, in
jedem Quantum abzugeben.

Wilh. Frank, Weißenburgstraße 10.
Zum Einkochen!

Ia Emaille -Kochtöpfe
26 28 30 32 34 36 cm

9.- 11.- 13.- 15. - 17.50 20.50
Irdene , feuerfeste Kochtöpfe,

Steintöpfe , bis 80 Ltr. Inhalt»
Einkochgläser u. Krüge.

JuIBIIS Eck̂ Mchelsbe^

# # # # # # # # # # # # # # # |

Neroberg . |
Heute Mittwoch , den 9 . Juli«

nachmittags 4 Uhr:
Grosses

Sonder-Konzert
ausgeführt vom

K Philharmonischen Orchester.
fb Leitung: Musikdirektor Arno Blum.
gj Auserwähltes Programm.t Eintritt 30 Pf. Programm IO Pf.NB. Bei ungünstigem Wetter im Winter¬

garten. — Fahrgelegenheit bis Neroberg-
fh  Restaurant.

Mt MG 1 mWmW lfm wm TPClBd TM P«

if tri.
hinter-
oberg- Tlr

Tannenbucg
Hotel— Restauration

in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hattd,

Guten Nlittagstischi
— Kaffee und Kuchen etc. —

Telephon Nr. 8 Amt Wehen._

Direktion : Karl Qörner»

Vormals

Marktstr.
26

V . 9 Marktstr.
26

Gemütlichstes Kaffee am Platze.
Täglich
abends

Prima Biere . GuUjeyflegte Weins.
Kaffee . Eis,
Schokolade.

Künsf/er -Konzerfe

Angenehmer Aufenthalt.

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele.

Taunusstraße 1,
nahe Kochbr. Tel. 140.

Henny Porten
in ihrem

neuesten Meisterwerk:

Die SctmM
Drama in 4 Akten.

Mulm Piccolo
Tolles Lustspiel mit
der unvergeßlichen

Dorrit Weixler.
Am Flügel:

Hr. A.ßausch a. Mainz.
Spielzeit von 4-11 Uhr,
Sonntags von 3-11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr. 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. >40.

Erst - Aullührung!

Wo still ein Herz
io Liebe glüht.

Exotisches Schauspiel
in 5 Akten.

Arme Lena.
Tragikomödie in vier

Akten mit
Ressel Orla.

Spielzeit von4—11 Uhr.
Sonntags t.  3—11 Uhr.

Kammer-
Lichtspiele

Manritiusstrasse 12.
Tel. 6137.

Neues
Gaumont - Programm
in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

Eos Genie
bricht sich Bahn.

Großes Drama in
3 Akten.

Rosen des Lebens.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr,
Sonntags 3—11 Uhr.

Erst - Auffährung
Ferdinand

Bonn
in

Eon Inaos
letztes Abenteuer

Hervorragendes
Drama in 4 Akten.

Eine glückliche Ehe.
Köstliches Lustspiel.

Nach Chausseehaus
neue Züge:

ab W. 320, 443, nach W. 730, 1001-
Sonntags 2S0‘

Frl . Emma Klein
Frl . Iden borg - Inden
Herr Arthur Rhode
Herr Julius Schönleld.

tcsiMasz.  Stretch- and Scfwammel-Crcftester. ^
XXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxxx

-U.T.-I
Vornehme Lichtspiele

Rheinstr 47.

Telephon 810.Dotzheimerstr . 19.

Nur noch einige Tage!

Das pis MH-ftm
i 12, ■ Hl« lh um tuiiiuiiuiH > i

Anf. 8Uhr,vorh. Konzert. Einl. 7 Uhr.

Freitag, den 11. Juli:
Benefiz für den genialen Klavier

humoristen Adolf Hob.

Germanaa-Lichtspiele
SchwalbaeherStr. 57.

Mittwoch, Donnerstag,
Freitag spieltHella

Maya
Außerdem:

Ein ganz vorzügliches
Beiprogramm.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. G Tel. 3031.

Gaumont-Progra mm
mit deutsch-französ.

Text 1
Die Höllenbrücke

(Le pont des enfers).
Sensations-Drama

' in 3 Akten.

Oer Dichter und seine
eifersücht . Liebhaberin
(Le poet et sa folle

amante).
Komödie in 2 Akten.

Onesim ist Herr
im Hause

(Onösim est maltre
chez lui).

Lustspiel in 2 Akten.
Bout de Zan u . das

Gespenst
(Le fantome de Bout

de Zan). Komödie.
Schweiz. Landschaften

(Paysages suisses).

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

_Bischof.Kröter
Bratt
Blanl
Brei
Hirsen

>lk

Nass . Landes -THeater
Mittwoch, S. Juli.

DoNstüml. Borstellg. 8. Wenk.
Ueber unsere Kraft.

(Erster Teil.»
Schauspiel in zwei Wien von

Björnstjern« BjSrnson.
Adolf Sang . . . Franz Everch
Klara, d. Frau . Thila Hummel
Elias ) deren Kennemanna. ®.
Rahe!)Kinder 2rmg. v. Hansen
Hanna Roderts . Marga Kuhn
Der Bischof. . Gustav Schwab

. . . Ernst Legal

. . Arthur Ehrens

. . Paul Wiegner
Guido Lehrmann
Georg Wittmann

-im . . Walter Steinbeck
Die Pfarrerrwitwa . I . Schwach
Agathe . Amalie Glöf«
Anfang 7, Ende nach2Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch, g. Juli.

Schwarzwaldmädel.
Operette in.3Akten«. A. Neidhart

Diufil von L. Jesfel.
Blasius Römer, Domkapsllmftr.

Eduard Bäh
Hannsle, f. Tocht. . Anna Hank«
Bärbels . Dora Hagen
lürgen, Wirt . . Oskar Bugg«

-orte , f. Tochter . . Lou Pasal
von Hainau . . Wilma Marbach
Hans . Josef Willst
Richard . . . . Herm. Barndal
Die alte Träubel . Charl. Haas«
Schmutzheim. . . F. W. Lies«
Theobald . . Arthur Erobeck«
Der Domprobst. Rudolf Oniw
Anfang 7.30 Uhr, Ende 10 Uhr.

(UllM ' ÜVWck j
Mittwoch, 9. Juli.

Abonnements-Konzerts»
Stadt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , städt.
KurkapeUmeister.

Nachmittags 4.30 bi» 6 Uhr!
1. Ouvertüre rur Oper ,,Kaf

mond“ von A. Thomas.
3. Fackeltanz in C-moll vofl

G. Meyerbeer.
3. Gebet aus der Oper „RienB

von R. Wagner. w4. Fantasie aus der Oper „D*®
Jüdin “ von F. Halevy. .

5. Ouvertüre au „Ruy -Bla*“
von F. Mendelssohn.

6. Ballettmusik (4 Sätze) v0“
A. Luigini.
Abends 8.30 bis 10 Uhr

1. Ouvertüre zu „Meeresstill®
and glückliche Fahrt“ 70»
F. Mendelssohn.

2. Vorspiel aur Oper „A hass»
Porto“ von W. Spinelli.

8. Auf den Höhen von G-ChaT"
pentier . ,

4. Ouvertüre zu „JOeopatr®
von Ang. Enna . „

6. Andante cantabile von »•
Tschaikowsky. ,v

6. Tonbilder aus dem Musi®’
drama „Die Walküre“ 70»
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